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Sind Ihnen auch diese schwarz-
weißen Plakate in der Stadt 
aufgefallen?  
„Kultur ist Raum zum Mensch-Sein“ 
steht da, der Beuys-Spruch „Die 
Kreativität des Menschen ist das 
wahre Kapital“ oder auch „Mit dem 
Leben ist es wie mit einem 
Theaterstück: Es kommt nicht 
darauf an, wie lang es ist, sondern 
wie bunt.“ 
Rund 500 Plakate haben 
Kulturschaffende bei der 
stadtweiten Plakataktion mit 
handbeschrifteten Statements und 
Zitaten in Marburg verteilt.  

Um zu zeigen, dass Kunst & Kultur 
nicht nur ein Bonus, sondern 
unverzichtbar für unsere 
Gesellschaft sind – und den 
Passantinnen und Passanten die 
Vielfalt der Kultur vor Ort bewusst 
zu machen.  
Mehr über die 
vom Theater 
neben dem Turm 
initiierte Aktion 
auf Seite 8 in 
dieser Ausgabe. 

Einfach unverzichtbar

DRK-Krankenhaus 
mehr auf Seite 6

„Im weißen Rössl“ 
mehr auf Seite 9

Krimifestival 
mehr auf Seite 10

Georg Kronenberg

Kinostart 
mehr auf Seite 15
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Sauberhafte Lahn &  
LahnCleanUp 

Auch in diesem Jahr waren wieder 
tatkräftige Freiwillige unterwegs 
und haben die Lahnufer von acht-
los weggeworfenen Abfällen ge-
reinigt. Die DLRG, der bsj Marburg 
und die Vereinigung Marburger 
Kanufahrer haben zusätzlich den 
Fluss und die Fahrrinne von sper-
rigen Abfällen befreit. 
„Ein großes Dankeschön allen Frei-
willigen, die mit dafür Sorge getra-
gen haben, die Lahn und ihre Ufer-
region von achtlos entsorgtem 
Müll zu befreien. Damit gehen Sie 
mit gutem Beispiel voran“, sagte 
Stadträtin Kirsten Dinnebier. 
Der Dienstleistungsbetrieb der 
Stadt Marburg hat auch in diesem 
Jahr den Aktionstag „Sauberhafte 
Lahn“ gemeinsam mit der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft organisiert. Wie bereits in 
den vergangenen Jahren wird die-
ser Tag mit der Initiative „Lahn-
CleanUp“ zusammengeführt. Die-
se initiiert Sammelaktionen von 

Abfall entlang des gesamten Fluss-
verlaufs. Für die Aktion in Marburg 
stellte der DBM die Sammelaus-
rüstung wie Zangen, Handschuhe 
und Müllbeutel zur Verfügung. 
Erfreulich ist, dass die Freiwilligen 
und die Taucherinnen und Taucher 
der DLRG dieses Jahr etwas weni-
ger Müll gefunden haben. Den-
noch waren das „übliche“ Fahrrad 
dabei sowie Altreifen, ein Schlaf-
sack oder auch Schuhe. „Es freut 
mich, dass etwas weniger Abfall  
direkt im Fluss und auch auf den 
Sammelstrecken zutage kam“, 
sagte Stadträtin Dinnebier. Den 
meisten Abfall haben die Tauche-
rinnen und Taucher rund um den 
Steg an der Martin-Luther-Schule 
entdeckt. Insgesamt sind 470  
Kilogramm Müll zusammenge-
kommen. 

Klimaschutz-Aktion 
Eine Marburger Klimaschutz-Akti-
vistin plant am Freitag, 26. Sep-
tember, eine Kunstaktion zur Kli-
makrise. Von 16 bis 16.15 Uhr will 
sie auf der Biegenstraße/Ecke 
Wolfstraße die Straße die Straße 
betreten, wenn die Fußgängeram-
pel ist – und dort für 15 Minuten 
bleiben. „Ich werde meine Hände 
mit Fingerfarbe weiß einfärben 
und über meinen Kopf halten“, 

kündigt Aktivistin Jana an. Sie 
wolle damit ihre Hilflosigkeit ge-
genüber ausbleibenden Klima-
schutz und ihre Trauer wegen der 
Klimakrise“ darstellen. „Wenn die 
Autofahrer:innen Grün erhalten, 
werde ich nicht weiter gehen. Ich 
werde mich zum Ausdruck meiner 
Gewaltfreiheit hinsetzen und die 
Hände heben. Ich werde mich 
nicht festkleben oder auf andere 
Weise schwer machen oder mit 
Gegenständen verbinden. Viel-
leicht lege ich mich hin, wenn alle 
Autos stehen.“ 
Die Aktivistin will vor 16.15 Uhr die 
Straße nicht freiwillig verlassen: 
„Ich werde mich in jedem Moment 
strikt gewaltfrei verhalten, verbal 
und nonverbal. Für Notfälle und 
Rettungseinsätze werde ich jeder-
zeit Platz machen. Ich habe dieses 
gewaltfreie Verhalten und die  
Situation in einem Training geübt. 
Ich weiß, worauf ich mich einlasse.“ 
Sie maskiere sich nicht: „Ich werde 
der Polizei meinen Namen nennen 
und meinen Aus weis zeigen. Ich 
bin bereit, eventuelle juristische 
Konsequenzen zu tragen - weil ich 
mein Verhalten als Akt Zivilen  
Ungehorsams in der Klimakrise, 
gegen die unsere Regierung zu 
wenig unternimmt, um Menschen 
zu schützen, für legitim halte.“ 

Neubau an  
Astrid-Lindgren-Schule 

Der neue Modulbau für die Astrid-
Lindgren-Schule ist fertig. Bei ei-
ner Feier wurde das dreigeschos-
sige Gebäude offiziell den Schüle-
rinnen und Schülern übergeben. 
Für das Bauprojekt investiert die 
Stadt Marburg insgesamt 10,5 Mil-
lionen Euro. 
Der neue Modulbau erweitert die 
Bestandsgebäude der ALS. Er bie-
tet Lehrkräften, Schülerinnen und 
Schülern acht Unterrichtsräume, 
fünf Teamräume und zwei Bewe-
gungsräume. Verbunden sind die 
Räume durch zwei gemeinsame 

Bereiche in der Mitte mit ange-
schlossenen Multifunktionsberei-
chen. Das Gebäude hat eine Brut-
togrundrissfläche von rund 2.500 
Quadratmetern und erstreckt sich 
über drei Geschosse. Es handelt 
sich um eine Hybridbauweise aus 
Stahlrahmen mit einer Ausfa-
chung aus Holz und Holzwerkstof-
fen. Die Gesamtkosten für das 
Bauprojekt liegen bei 10,5 Millio-
nen Euro. Dabei stammen 2 Millio-
nen Euro aus Fördermitteln des 
Landesprogramms der Hessen-
kassen. 
Den Modulbau hatte der Magistrat 
beschlossen aufgrund veränder-
ter Bedarfe durch steigende Schü-
lerinnen- und Schülerzahlen und 
der Ganztagsschulentwicklung der 
ALS. Darüber hinaus wird eine 
Mensa für die gesamte ALS errich-
tet, um die Verpflegung der Kinder 
und Unterrichtenden sicherzu-
stellen. Mittelfristig sei mit Blick 
auf die Prognosen von insgesamt 
etwa 400 Mittagessen im Rahmen 
eines gemeinsamen, verbindli-
chen Ganztags von ALS und der 
Bildungsstätte Am Richtsberg aus-
zugehen, so die Stadt. 

Begegnungen zum  
Feierabend 

Mit „ECHT.JETZT – Feierabendge-
spräche im KA.RE.“ startet ab En-
de September ein neues Dialogfor-
mat in Marburg, das Raum für Ge-
spräche, relevante Fragen und 
persönliche Begegnungen schaf-
fen will. Zum Auftakt am Dienstag, 
30. September um 19 Uhr dreht 
sich alles um das Thema „KI und 
Trauer“. Impulsgeber des Abends 
ist Judith Otterbach, Trauerredne-
rin von Wertgeschätzt und Christi-
an Graß. 
Im Mittelpunkt der neuen Reihe im 
katholischen Regionalhaus in der 
Bienenstraße 18 stehen Fragen da-
nach, was es heute bedeutet, 
Mensch zu sein – in einer Welt, die 
von Digitalisierung, Künstlicher  
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Stadträtin Kirsten Dinnebier bedankte sich bei den 60 Freiwilligen und Ehrenamtlichen, 
die die Lahn von Müll befreit haben.   Foto: Sebastian Reichel, i.A.d. Stadt Marburg Der neue Modulbau für die Astrid-Lindgren-Schule ist eingeweiht.   Foto: Stefanie Ingwersen, Stadt Marburg

Magazin

Zum Mittelpunkt der Feierabendgespräche   Foto: Citypastoral
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Intelligenz, Tempo und stetigem 
Wandel geprägt ist. 
„Wir erleben gerade, wie stark 
technologische Entwicklungen un-
ser Leben verändern – auch in  
sensiblen Bereichen wie Tod und 
Trauer“, erklärt Claudia Plociennik 
von der Citypastoral Marburg, die 
das Format gemeinsam mit dem 
Team KA.RE.connect verantwor-
tet. „‚ECHT.JETZT‘ soll ein Ort 
sein, an dem wir diese Verände-
rungen gemeinsam reflektieren, 
einander zuhören und neue Per-
spektiven gewinnen. Nicht beleh-
rend, sondern einladend – echt 
eben.“ 
Die Reihe findet in der Winterzeit 
bis einschließlich März 2026 im-
mer am letzten Dienstag im Monat 
um 19 Uhr im KA.RE. in der Bie-
genstraße 18 in Marburg statt. Die 
nächsten Termine stehen bereits 
fest: 28. Oktober, 25. November, 
27. Januar, 24. Februar und 31. 
März. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. Weitere 
Infos auf www.citypastoral-mar-
burg.de. 

Gaststudium im  
Wintersemester 

Im Wintersemester können Bürge-
rinnen und Bürger wieder Lehr-
veranstaltungen der Philipps-Uni-
versität als Gasthörerinnen und 
Gasthörer besuchen. Wie gewohnt 
gibt es ein vielfältiges und um-
fangreiches Lehrveranstaltungs-
angebot, das insbesondere bei Se-
niorinnen und Senioren beliebt ist. 
Bei einer Informationsveranstal-
tung am Freitag, 26. September, 
von 9.30 bis 11 Uhr im Seminarge-
bäude, Pilgrimstein 12, können 
sich Interessierte über das Studi-
enprogramm und das Anmelde-
verfahren informieren. 
Um am Gast- und Seniorenstudium 
teilzunehmen, bedarf es keiner 
formalen Zugangsvoraussetzun-
gen, man kann also beispielsweise 

ohne Abitur die Veranstaltungen 
besuchen. Pro Semester fallen  
100 Euro Gasthörergebühr an.  
Zusätzlich zum Gasthörerstudium 
bietet die Philipps-Universität 
Marburg in Zusammenarbeit mit 
dem Marburger Senioren-Kolleg 
Vorträge speziell für Seniorinnen 
und Senioren an. 
Jedes Semester öffnen die Fach-
bereiche der Philipps-Universität 
einen Teil ihrer Lehrveranstaltun-
gen für das Gast- und Senioren-
studium. Im Wintersemester ge-
hört dazu etwa die Vorlesung 
„Grundlagen der Sozialanthropo-
logie – Menschliche Lebensformen 
und Kultur“ im Fachbereich 03  
Gesellschaftswissenschaften und 
Philosophie. Ausschließlich für 
Gasthörerinnen und Gasthörer fin-
den im Wintersemester 2025/26 
der „Philosophische Studienkreis“ 
sowie die Veranstaltung „Grundla-
gen des digitalgestützten Lernens 
im Gast- und Seniorenstudium“ 
statt. 
Das vollständige Studienprogramm 
für das Gast- und Seniorenstudium 
ist in Kürze auf der Webseite www. 
uni-marburg.de/gaststudium ein-
sehbar. 

Gemeinschaftliches  
Wohnen in Moischt 

In Moischt bietet eine Hofanlage 
Möglichkeiten für gemeinschaftli-
ches Wohnen. 
Gesucht werden junge und alte 
Menschen, Familien und Singles, 
die vor allem Interesse haben, sich 
auf etwas Neues einzulassen und 
ihren privaten Wohnflächenbedarf 
zu reduzieren – zugunsten ge-
meinsamer Nutzung von Flächen 
und sozialem Miteinander. Sie soll-
ten Interesse daran haben, dieses 
Projekt gemeinsam zu entwickeln 
und umzusetzen. Dazu gibt es am 
Donnerstag, 25. September, ab 19 
Uhr eine Info-Veranstaltung in der 
Mehrzweckhalle Moischt, Eulen-
kopfstraße 55. 

Der Geschäftsführer der Gewobau 
Marburg, Jürgen Rausch, und Bau-
stadtrat Michael Kopatz stellen ge-
meinsam erste Ideen für einen 
Umbau des bestehenden Hofes in 
Moischt vor. Die Hofanlage bietet 
Platz für unterschiedliche, auch 
barrierefreie Wohnungen mit Ge-
meinschaftsräumen und großer 
Gartenfläche. 
Architektin und Projektentwickle-
rin Antje Riedel ist spezialisiert auf 
die Revitalisierung alter Höfe und 
veranschaulicht anhand von Bei-
spielen, wie qualitätvoller Wohn-
raum in ehemals landwirtschaft-
lich genutzten Gebäuden geschaf-
fen werden kann. Sie stellt ein 
bereits umgesetztes genossen-
schaftliches Projekt in Bad Hom-
burg vor sowie ein Wohnprojekt in 
Cölbe-Schönstadt, das sich gerade 
in Umsetzung befindet. 

Kreis fördert  
„Streuobst-Schätze“ 

Mit dem Ziel, bestehende Streu-
obstwiesen im Landkreis Marburg-
Biedenkopf langfristig zu erhalten, 
startete die Untere Naturschutz-
behörde des Kreises im vergange-
nen Jahr das Projekt „Streuobst-
Schätze Marburg-Biedenkopf“. Ak-
tuell steht in diesem Rahmen noch 
Fördergeld in Höhe von rund 
17.000 Euro zur Verfügung. Bürge-
rinnen und Bürger können bei-
spielsweise bei der Nachpflanzung 
von Obstbäumen in Streuobstbe-
ständen und für Pflegeschnitte 
weiterhin finanzielle Unterstüt-
zung erhalten. Alle Informationen 
dazu gibt es online auf www.mar-
burg-biedenkopf.de/streuobst. 
„Besonders alte Streuobstwiesen 
bieten mit ihren Obstblüten, ihrem 
Blattwerk, kleinen Spalten unter 
der Baumrinde und mit ihren  
Astlöchern vielfältige Strukturen. 
Tiere wie Insekten, Vögel und 
Kleinsäuger nehmen diese gerne 
als Lebensräume in Anspruch. 
Streuobstwiesen zu erhalten, ist 

deshalb ein wichtiger Beitrag für 
die Artenvielfalt. Genau da setzen 
wir mit unserem Förderprojekt 
an“, erläutert Katharina Franziska 
Hof von der Unteren Naturschutz-
behörde. So kämen auf Streuobst-
wiesen mehr als 5.000 unter-
schiedliche Tier- und Pflanzen- 
arten vor. Auch die darunter- 
liegende Wiesenfläche sei von  
großer Bedeutung als Lebens-
raum, wenn diese schonend be-
wirtschaftet wird. 
 

kro
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arburg
Im Wintersemester warten wieder die Lehrveranstaltungen für 
Gasthörerinnen und Gasthörer der Uni Marburg.   Foto: Georg Kronenberg

Der Kreis fördert die Nachpflanzung von Obstbäumen in 
vorhandenen Beständen.   Foto: Katharina Franziska Hof
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Der Kreis Marburg-Biedenkopf 
will das insolvente DRK-Kran-
kenhaus Biedenkopf mit sei-

nen rund 300 Beschäftigten zum 
1. Januar 2026 übernehmen. Das 
soll am kommenden Freitag im 
Kreistag beschlossen werden. Die 
Zustimmung gilt parteiübergrei-
fend als sicher, obgleich damit ho-
he Kosten auf den finanziell klam-
men Landkreis zukommen: In die-
sem Jahr musste er bereits 5,1 
Millionen Euro zuschießen (3,6 
Millionen in 2024), im kommenden 
Jahr werden es voraussichtlich 
drei Millionen Euro sein.  
Gemeinsam mit dem Insolvenz-
verwalter hatte der Landkreis seit 
Ende 2023 versucht, Käufer für 
das Krankenhaus zu finden. Doch 
die zunächst vorhandenen Inte-
ressenten sprangen wieder ab. 
Um nicht gleich schließen zu müs-
sen, übernahm der Kreis das Defi-
zit. Nun soll das Krankenhaus zu 
einer hundertprozentigen Toch-
tergesellschaft des Kreises wer-
den und in Zukunft unter dem Na-
men „Hinterland-Klinik gGmbH“ 
firmieren.  
Es gibt jedoch auch Gegenstim-
men. So hält Hans-Joachim Con-
rad, der 20 Jahre lang kaufmänni-
scher Direktor der Uni-Klinik Mar-

burg und dann Frankfurt war,  die 
Entscheidung für die Übernahme 
für fahrlässig: „Diese Struktur ist 
nicht zukunftsfähig. Das Haus ist 
zu klein, um es wirtschaftlich zu 
betreiben“, sagt er.  
Auch der Verbund von rund 500 
Ärzten in der Region hatte ein an-
deres Modell vor Augen. Die Über-
nahme der Trägerschaft des Kran-
kenhauses alleine durch den 
Landkreis Marburg-Biedenkopf 
sei „wenig sinnvoll“, schrieben die 
Mediziner vor einem Jahr. Sie 
schlugen stattdessen ein Modell-
projekt vor, nach dem das Kran-
kenhaus an einen Maximalversor-
ger – die Universitätsklinik Mar-
burg – angeschlossen werden 
sollte. Damit bliebe die Grundver-
sorgung in Biedenkopf, während 
die  schwereren Fälle und die 
Rund-um-Versorgung an 365 Ta-
gen im Jahr in Marburg sicherge-
stellt würden. Das Uni-Klinikum 
hatte allerdings kein Interesse. 
Hinter dem Verbund stehen der 
Verband der Ärzte im Marburger 
Hinterland und im Wittgensteiner 
Land, die Ärztegenossenschaft 
Prima (Landkreis Marburg-Bie-
denkopf) sowie Haus-, Fach- und 
Belegärzte aus Biedenkopf und 
Umgebung.  

Nach Einschätzung von Conrad 
lässt sich der Landkreis vom 
Druck aus dem Marburger Hinter-
land leiten. Der Sicherstellungs-
auftrag liege beim Land: „Man 
kann den Kreis nicht zwingen, die 
Trägerschaft zu übernehmen“, 
sagt der frühere kaufmännische 
Direktor der Uni-Klinik.  
Tatsächlich stellte sich die gesam-
te Region hinter das 113-Betten-
Krankenhaus, nachdem der Be-
treiber – der DRK-Kreisverband 
Biedenkopf – im September 2023 
Insolvenz anmeldete: Rund 
67.000 Menschen unterschrieben 
eine Online-Petition an den frühe-
ren Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach, in der sie den Er-
halt des Standorts fordern. In De-

monstrationen setzten sich die 
Menschen für das Krankenhaus 
ein. Eine Delegation von Bürger-
meistern ging deshalb nach Ber-
lin. Lauterbach war bei einem Be-
such in Marburg auch noch davon 
überzeugt, dass die damals ge-
plante Krankenhausreform der 
Klinik helfen werde: „Aus meiner 
Sicht ist das ein Haus mit einer 
sehr guten Perspektive“, sagte er 
damals. 
Der Landrat begründet die Über-
nahme auch mit seinen Aufgaben 
im Rahmen der kommunalen so-
zialen Daseinsvorsorge, zu der ei-
ne ausreichende Anzahl von Kran-
kenhäusern und die Notfallversor-
gung gehören. Deshalb betreiben 
nach Auskunft des Hessischen 
Landkreistages etwa zwei Drittel 
der hessischen Landkreise selbst 
Krankenhäuser.  
Nach Angaben des Kreises wur-
den im vergangenen Jahr 3700 
stationäre Patienten in Bieden-
kopf behandelt, darunter vor al-
lem akut zu versorgende Men-
schen. Die Klinik ist nämlich eine 
wichtige Anlaufstelle für den Ret-
tungsdienst. Die nächsten Klini-
ken in Marburg und Frankenberg 
sind rund 40 Minuten entfernt 
und zum Teil überlastet. Zudem ist 
das Krankenhaus Biedenkopf 
durch ein Belegarztsystem ge-
prägt: Fachärztliche Praxen für in-
nere Medizin, Chirurgie und Uro-
logie sind dort tätig. 
Die Klinik sorge für die wohnort-
nahe Versorgung von rund 
66.000 Menschen im Marburger 
Hinterland, schreibt der Kreis. Zu-
dem ist sie Lehrkrankenhaus der 
Philipps-Universität. Allerdings 
sucht der Landkreis – so steht es 
in der Beschlussvorlage – mittel-
fristig weiterhin nach einem Über-
nehmer oder Partner für den Be-
trieb des Krankenhauses. 
 

Gesa Coordes 

Kreis übernimmt DRK-Krankenhaus 
Die zukünftige Hinterland-Klinik braucht Zuschüsse in Millionenhöhe

Das Krankenhaus in Biedenkopf soll zu einer hundertprozentigen Tochtergesellschaft des Kreises werden.   Foto: Gesa Coordes
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Die Klinik in Biedenkopf sorgt laut Kreis für die wohnortnahe Versorgung von 
rund 66.000 Menschen im Marburger Hinterland.   Foto: Georg Kronenberg
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Die Universitätsstadt Marburg 
bleibt auch in den kommen-
den zwei Jahren offiziell 

„Fairtrade-Stadt“. Wie die Stadt-
verwaltung mitteilt, erfüllt Mar-
burg weiterhin alle fünf Kriterien 
der internationalen Fairtrade-
Towns-Kampagne. Damit darf die 
Stadt den Titel, den sie bereits seit 
2009 trägt, erneut führen. Sicht-
bar gemacht wird dies unter an-
derem am Samstag, 27. Septem-
ber, auf dem zweiten Marburger 
Schokoladenfest, bei dem die 
Stadt mit einem eigenen Informa-
tionsstand vertreten ist. 
Bürgermeisterin Nadine Berns-
hausen bezeichnet die Titelver-
längerung als Ausdruck einer kla-
ren Haltung: „Fairtrade ist nicht 
einfach nur ein Titel zum Aufhän-
gen, es ist eine Haltung. Dass Mar-
burg erneut Fairtrade-Stadt ist, 
zeigt: Wir wollen mit unserem täg-
lichen Handeln mehr Gerechtig-
keit weltweit unterstützen – und 
das gemeinsam mit den Men-
schen vor Ort.“ Sie dankt insbe-
sondere ehrenamtlich Aktiven 
und Mitgliedern der Steuerungs-
gruppe Fairer Handel, die mit viel-
fältigen Initiativen dazu beitrü-
gen, den fairen Handel vor Ort 
sichtbar zu machen. 

Marburg war 2009 die erste Stadt 
Hessens und die vierte Kommune 
in Deutschland, die als „Fairtrade-
Stadt“ anerkannt wurde. Inzwi-
schen gibt es bundesweit mehr als 
820 Städte mit diesem Titel, welt-
weit sind es über 2000 in 36 Län-
dern. Vergeben wird die Auszeich-
nung von Fairtrade Deutschland 
e.V. 
Der faire Handel hat in Marburg 
jedoch eine längere Tradition. 
Maßgeblich initiiert wurde das En-
gagement durch den Weltladen 
Marburg und seinen Trägerverein 
„Initiative Solidarische Welt“. Von 
dort aus ging auch der Anstoß, 
sich vor 15 Jahren erstmals um 
den Titel zu bewerben. Seitdem 
wurde die Auszeichnung regelmä-
ßig verlängert. 
Um den Titel tragen zu dürfen, 
müssen Kommunen bestimmte 
Bedingungen erfüllen. Dazu zäh-
len ein offizieller Ratsbeschluss 
zur Unterstützung des fairen Han-
dels, der Ausschank von fair ge-
handeltem Kaffee und Gebäck im 
Rathaus, die Arbeit einer aktiven 
Steuerungsgruppe, das Angebot 
fairer Produkte in Geschäften und 
Gastronomie sowie Bildungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit in der Zivil-
gesellschaft. 

Diese Aufgaben werden in Mar-
burg durch die Steuerungsgruppe 
Fairer Handel koordiniert, in der 
unter anderem der Weltladen, die 
Evangelische Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck, die Micha-Initiative 
sowie Vertreterinnen und Vertre-
ter des Einzelhandels mitarbeiten. 
Gemeinsam wurden in den ver-
gangenen Jahren zahlreiche Ak-
tionen umgesetzt. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
dem Thema Kakao. „Gerade beim 
konventionellen Kakaoanbau gibt 
es besonders viele Missstände. So 
werden nicht nur die Kakaobäu-
er*innen schlecht entlohnt, son-
dern auch Kinderarbeit ist in den 
Kakaohauptanbaugebieten Ghana 
und der Elfenbeinküste weit ver-
breitet“, betont Bürgermeisterin 
Bernshausen. Um dafür Bewusst-
sein zu schaffen, setzt die Steue-
rungsgruppe auf öffentlichkeits-
wirksame Aktionen. So verteilen 
Ehrenamtliche in Osterhasenkos-
tümen Informationsmaterial auf 
dem Marktplatz, verbunden mit 
einem Quiz über die Herkunft von 
Schokolade. In der Adventszeit er-
halten Kinder- und Jugendparla-
ment sowie Studierende faire Ni-
koläuse und Schokolade als Will-
kommensgruß. 
Darüber hinaus werden Informa-
tionsmaterialien wie der Stadt-
plan „Fairkaufen, Fairspeisen, Fair-
kleiden in Marburg“ erstellt, der 
Hinweise auf Verkaufsstellen fai-
rer Produkte sowie eine Übersicht 

gängiger Siegel enthält. Interna-
tionale Perspektiven fließen eben-
falls in die Arbeit ein: 2023 emp-
fing die Stadt zwei Kaffeeprodu-
zentinnen aus Nicaragua, die über 
Anbaupraxis, wirtschaftliche He-
rausforderungen und die Folgen 
des Klimawandels berichteten. 
Marburg unterstützte den Besuch 
finanziell, wodurch den Gästen 
auch eine Teilnahme an der bun-
desweiten Fairen Woche in Berlin 
ermöglicht wurde. 
Das Engagement Marburgs ist 
eingebettet in die 2015 von den 
Vereinten Nationen verabschiede-
ten nachhaltigen Entwicklungs-
ziele. Die Fairtrade-Towns-Kampa-
gne versteht sich als Instrument, 
diese Ziele lokal umzusetzen. Un-
ter dem Motto „Global denken, lo-
kal handeln“ will Marburg auch 
künftig Verantwortung überneh-
men. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können sich am Samstag, 27. 
September von 12 bis 18 Uhr im 
Rahmen des Schokoladenfests am 
Lutherischen Kirchhof informie-
ren. Am Stand der „Fairtrade-Stadt 
Marburg“ erwarten Besucherinnen 
und Besucher ein Kakaoquiz, ein 
Schokoladengeschmackstest, ein 
Glücksrad sowie kleine Überra-
schungen aus fairem Handel. 
 
 
 
 

pe/MiA
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Die Steuerungsgruppe Fairer Handel freut sich über die Verlängerung des Titels „Fairtrade-Stadt“ für Marburg.   Foto:  Stefanie Ingwersen, Stadt Marburg

Gerechter Handel 
Marburg bleibet „Fairtrade-Stadt“
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Seit Neuestem steht den Mar-
burgerinnen und Marburgern 
die neue Abfall-App „Mein Ab-

fallkalender“ zur Verfügung. Die 
App enthält neben aktuellen Mit-
teilungen rund um die Abfallent-

sorgung in der Region einen digi-
talen Jahreskalender mit allen 
Müllabfuhrterminen für Restmüll, 
Altpapier, Gelbe Tonne und Bio-
tonne für die eigene Straße. 
Sie bietet aber auch viele nützli-
che Funktionen, so etwa eine Erin-
nerungsfunktion mit Pushmel-
dung, die am Tag vor der Abho-
lung an das Bereitstellen der 
Mülltonne erinnert. So wird kein 
Abfuhrtermin mehr verpasst. Die 
App verfügt zudem über eine in-
teraktive Karte mit den Standor-
ten von Altglas- und Altkleider-
containern sowie Informationen 
zu Wertstoffhöfen und Sonderab-
fuhren und ein Abfall-ABC mit 

Stichwortsuche. In der App kön-
nen Nutzerinnen und Nutzer zu-
dem Sperrmüllabholung anmel-
den und auch melden, wenn die 
Tonne nicht geleert wurde. Die 
App mit dem Namen „Mein Abfall-
kalender“ gibt es im App Store 
und bei Google Play. 
Für die Beratung zu Abfall und 
Entsorgung, zur Anmeldung von 
Sperrmüll- und Grünschnittabho-
lung, zur Ausgabe des gedruckten 
Abfallkalenders und auch für den 
Verkauf von Biomüll-, Restmüll- 
und Laubsäcken sowie Vorsortier-
gefäßen ist das Abfallservicebüro 
unter der Telefonnummer 06421/ 
205-850 sowie unter der E-Mail-
Adresse abfallservice@swmr.de 
erreichbar. Weitere Infos zur Ab-
fallentsorgung gibt es natürlich 
auch im Internet unter www.ent-
sorger-marburg.de. 
 

pe

Die „Denk-Dran“-Müllabfuhr 
Neue Abfall-App erinnert an Abfuhrtermine

Jedes der rund 500 Plakate wurde von Kulturschaffenden mit Zitaten, 
Statements, Komplimenten und Poesie versehen.   Fotos: TNT xxx   Foto: xxx

Die neue App „Mein Abfallkalender“.   Foto: Stadtwerke Marburg, Sarah Ruckert

Ein heil

Anfang September hat die 
Marburger Kunst- und Kultur-
szene ein starkes Zeichen für 

ihre Bedeutung und ihren Zusam-
menhalt gesetzt. Angeregt vom 
Theater neben dem Turm (TNT) 
haben sich zahlreiche Akteure zu 
einer stadtweiten Plakataktion zu-
sammengeschlossen, die an die 
Initiative #BerlinIstKultur ange-
lehnt ist.  
Unter den Mitmachenden befin-
den sich das TNT, die KunstWerk-
Statt, das KFZ, das Café Trauma, 
das Theater GegenStand, das Fast 
Forward Theatre, der Verein Kul-
turNetzFotografieMarburg, die 
Jazz Initiative, die Galerie JPG, 
das KA.RE Connect, der Marbur-
ger Kunstverein, das Kulturzen-
trum Waggonhalle, das Kulturcafé 
Michelbach, das Hessische Lan-
destheater Marburg, die Musik-

schule, die Schreibwerkstatt und 
das Atelier AinzigArtig.  
Ausgangspunkt war der Wunsch, 
die Rolle von Kunst und Kultur zu 
stärken und ihre Bedeutung für 
ein solidarisches und lebendiges 
Marburg sichtbar zu machen. Die 
Vision sieht vor, im Laufe des Jah-
res 2026 weitere gemeinsame Ak-
tionen folgen zu lassen, um diese 
Sichtbarkeit zu verstärken.  
Das Konzept der ersten Aktion 
war so einfach wie wirkungsvoll: 
Plakate, die alle mit dem Schrift-
zug „PLAKAT-AKTION der Mar-
burger Kunst- und Kulturszene“ 
versehen waren, gestalteten die 
Teilnehmenden als individuelle 
Ausdrucksformen. Jedes der rund 
500 Plakate wurde von Künstle-
rinnen, Künstlern, Initiativen und 
Kulturschaffenden mit handge-
schriebenen Zitaten, Statements, 

Komplimenten und Poesie verse-
hen, die auf die Unverzichtbarkeit 
und Schönheit der Kunst und Kul-
tur verweisen. In den ersten Sep-
temberwochen wurden die Plaka-
te von den beteiligten Akteur*in-
nen und Akteuren selbst im 
gesamten Stadtgebiet und in um-
liegenden Gemeinden verteilt. 
Ziel war es, die Menschen auf ih-
ren Wegen im Alltag immer wie-
der mit den Botschaften der Kul-
turszene zu konfrontieren und sie 
für die kulturelle Vielfalt der Stadt 
zu sensibilisieren. „Die Resonanz 
war überraschend groß“, so das 
Team vom TNT. „Es war inspirie-
rend zu sehen, wie sich so viele 
Kulturschaffende mit eigenen 
Worten für ihre Arbeit und die  
gesamte Szene stark gemacht  
haben. 
Diese Aktion war laut TNT der ers-

te Schritt, um Marburgs kulturelle 
Vielfalt noch sichtbarer werden zu 
lassen. Wir sind überzeugt, dass 
dies die Basis für weitere gemein-
same Projekte ist. “ 
 

pe 

 
 
 
Theater neben dem Turm 
Das Theater neben dem Turm 
(TNT) ist ein Produktions- und 
Spielhaus für zeitgenössische 
darstellende Kunst in Marburg. 
Als einziges Residenztheater in 
Hessen für das bundesweite flau-
sen+-Netzwerk engagiert sich das 
Theater sich in der Förderung jun-
ger, innovativer Künstlerinnen 
und Künstler und versteht sich als 
wichtiger Impulsgeber für die 
freie Kulturszene.

Plakataktion zur Rolle der Kultur 
Marburgs Kulturszene setzt Zeichen für Solidarität und Vielfalt
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Das Publikum und die Kritik 
feierten die neue Produktion 
der Waggohalle bei der Pre-

miere im August. Das Kulturzen-
trum präsentiert die Operette „Im 
weißen Rössl“ in der „Berliner Fas-
sung“, die freilich als satirische 
Selbstparodie des Genres gilt.  
Die Handlung: Im Gasthof „Zum 
weißen Rössl“ am Wolfgangsee 
geht es drunter und drüber: Ober-
kellner Leopold schmachtet seine 
Chefin Josepha an, doch die hat 
nur Augen für den charmanten Dr. 
Siedler. Währenddessen geraten 

Gäste, Liebespaare und ein streit-
lustiger Fabrikant in ein heilloses 
Chaos voller Missverständnisse, 
Intrigen und jeder Menge Herz-
klopfen. Am Ende löst sich das 
Durcheinander auf – und alle fin-
den ihr Happy End, inklusive einer 
ordentlichen Portion Alpenro-
mantik und Augenzwinkern. 
Wer beim Singspiel „Im Weißen 
Rössl“ in Erinnerung an die Verfil-
mungen der 1950er und 1960er 
Jahre an dirndlgewandeten Al-
penlandkitsch denkt, hat Recht. 
Und auch wieder nicht, denn der 

Kitsch ist kalkuliert und wird dau-
ernd auf jede nur erdenkliche Wei-
se ironisch gebrochen. Tatsäch-
lich ist das „Rössl“ ein frühes und 
ungemein erfolgreiches Beispiel 
für modernes, kommerziell orien-
tiertes Unterhaltungstheater. 
Klar minimalistischer als die klas-
sische Operette ist die Inszenie-
rung der Waggonhalle, aber mu-
tig, denn mit Kitsch und Romantik 
wird mitnichten gegeizt. Aber was 
ist schon Kitsch und wo fängt 
Trash an? 
Das Singspiel in drei Akten kommt 

frei nach dem Lustspiel von Blu-
menthal und Kadelburg von Hans 
Müller und Erik Charell zur Auf-
führung. Die Gesangstexte stam-
men von Robert Gilbert, die Musik 
von Ralph Benatzky. Es gibt sechs 
musikalische Einlagen von Robert 
Gilbert, Bruno Granichstaedten 
und Robert Stolz. 
 

pe/kro 

 
 
Alle Termine: 
www.waggonhalle.de

Beste Unterhaltung mit Happy End 
„Im weißen Rössl“ vom 1. bis 19. Oktober in der Waggonhalle

Ein heilloses Chaos voller Missverständnisse, Intrigen und jeder Menge Herzklopfen.   Fotos: Hasret Sahin Der Kitsch ist selbstverständlich kalkuliert.
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Nach dem Erfolg bei der Pre-
miere im vergangenen Jahr 
kommt jetzt die 2. Auflage: 

Am Samstag, 27. September, ver-
wandelt sich der Lutherische 
Kirchhof in Marburg erneut in ein 

Paradies für Naschkatzen. Von 12 
bis 18 Uhr lädt das 2. Marburger 
Schokoladenfest zum Probieren, 
Entdecken und Genießen ein. 
Zahlreiche regionale Ausstellerin-
nen und Aussteller präsentieren 

ihre köstlichen Kreationen – von 
handgemachten Pralinen und 
feinster Tafelschokolade bis hin zu 
passender Weinbegleitung, die 
perfekt mit süßen Genüssen har-
monieren. Mit dabei sind die Kon-
ditorei Klingelhöfer, Schoko-Tour 
e.V., der Rotary Club Marburg und 
die Fairtrade-Stadt Marburg, der 
Zonta Club Marburg und der Mar-
burger Weltladen. 
Neben den süßen Versuchungen 
sorgen Anbieterinnen und Anbie-
ter wie das Weinlädele, das Kaf-
feekästchen, Ahlendorf & Söhne 
und die Metzgerei Bornemann für 
passende Getränke und herzhafte 
Leckereien. Die Gäste auf dem Lu-
therischen Kirchhof dürfen sich 
auf ein vielfältiges Genusspro-
gramm mit abwechslungsreicher 

Unterhaltung in stimmungsvoller 
Atmosphäre freuen. 
Zum Ausklang des Festes lädt um 
18 Uhr ein festliches Orgelkonzert 
mit Jana Frangart aus Frankfurt 
in die Lutherischen Pfarrkirche zu 
einem besonderen musikalischen 
Genuss ein. Jana Frangart ist 
mehrfache Preisträgerin des 
Wettbewerbes „Jugend musi-
ziert“. Sie studiert zurzeit Schul-
musik, Kirchenmusik und Ge-
schichte in Frankfurt und leitet 
den Chor der Deutschen Bundes-
bank.  
Sie ist Mitglied verschiedener  
Ensembles, unter anderem der 
Evangelischen Jugendkantorei der 
Pfalz und des Vokalquintetts Ca-
merata Neapolitana. 
Veranstaltet wird das Schokola-
denfest vom Stadtmarketing Mar-
burg, der Marburg Stadt Land 
Tourismus GmbH mit Unterstüt-
zung der Lutherischen Pfarrkir-
chengemeinde St. Marien. Der 
Eintritt ist frei. 

pe/kro 

Von 12 bis 18 Uhr lädt das 2. Marburger Schokoladenfest am Samstag 
zum Probieren, Entdecken und Genießen ein.   Foto: photosforyou/Pixabay

Süße Vielfalt genießen 
2. Marburger Schokoladenfest am 27. September
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Wenn die Tage kürzer werden, 
steht in Mittelhessen tradi-
tionell Spannung auf dem 

Spielplan: Am 26. September be-
ginnt das Krimifestival Marburg 
und Marburger Land. Das Krimi-
festival Marburg hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einer fes-
ten Größe im kulturellen Kalender 
der Region entwickelt. Mit einem 
breiten Spektrum aus klassischen 
Lesungen renommierter Autorin-
nen und Autoren, Musikprogram-
men, kulinarischen Begleitungen 
und Angeboten für Kinder zieht es 
ein Publikum weit über die Region 
hinaus an. 
Den Auftakt macht die Bestseller-
autorin Anette Hinrichs. In der 
Stadtbücherei Marburg liest sie 
aus ihrem „Krimi Nordlicht – Das 
kalte Grab“, der die Gäste auf eine 
einsame dänische Insel führt. Be-
ginn ist um 20 Uhr. 
Ebenfalls nordisch, wenn auch hu-
morvoller, präsentiert sich Sven 
Stricker am 7. Oktober im TTZ 
Marburg. Er stellt um 20 Uhr sei-
nen Roman „Sörensen macht Ur-
laub“ vor, in dem der von Angst-

störungen geplagte Kommissar 
Sörensen den Schauplatz vom 
friesischen Kartenbül in die öster-
reichischen Alpen verlegt. 
Am 17. Oktober entführt Jake La-
mar die Zuhörer in die Jazzwelt 
des New York der 1960er Jahre. 
Sein Roman „Vipers Dream“ wird 
im Marburger Jazzclub Cavete um 
19.30 Uhr vorgestellt, musikalisch 
begleitet von der Band German 
Hard Rob Clan, die Stücke aus der 
Roman-Playlist interpretiert. 
Unter dem Titel „Frisches Blut“ 
tritt am 18. Oktober die Debütau-
torin Toni Castell auf. In „Angst im 
Dunkeln“, angesiedelt in Marburg, 
verbindet sie Krimihandlung mit 
lokalem Bezug. Schauspielerin 
Franziska Knetsch und die Band 
HowdieMania ergänzen die Veran-
staltung in der Kulturscheune Mi-
chelbach ab 20 Uhr. 
Für Thriller-Fans liest Ivar Leon 
Menger am 21. Oktober in der 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf 
aus „Der Tower“. Im Mittelpunkt 
steht ein Berliner Luxuskomplex, 
in dem nichts so ist, wie es scheint. 
Beginn ist um 20 Uhr, dazu wer-

den Snacks und Getränke ge-
reicht. 
Einen Ausflug auf die Ostseeinsel 
Bornholm unternimmt Michael 
Kobr am 22. Oktober mit „Schat-
ten über Sømarken“. Gemeinsam 
mit Pianist Stephan Winkler ge-
staltet er eine musikalische Lese-
show, die um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle Stadtallendorf beginnt. 
Kulinarische Noten setzt am 23. 
Oktober Beate Maxian mit „Tödli-
ches Gold“, dem dritten Band ih-
rer Lou-Conrad-Reihe. Die öster-
reichische Autorin liest um 20 Uhr 
in der Zirbelstube des Vila Vita 
Hotels Rosenpark. Auf Vorbestel-
lung serviert die Hotelküche be-
gleitende Spezialitäten. 
Humorvoll präsentiert sich Tatja-
na Kruse am 28. Oktober in Fron-
hausen. Die vielfach ausgezeich-
nete Autorin, bekannt als „Queen 
des Humors im Krimi“, stellt im 
Güterbahnhof 1849 ihre Krimödie 
Schöner sterben auf Sylt vor – ei-
ne Mischung aus Thriller und Ko-
mödie voller Wortwitz und skurri-
ler Szenen, Beginn 19 Uhr. 
Fast schon weihnachtlich geht es 

am 29. Oktober weiter: Elke Pistor 
stimmt in der Mehrzweckhalle 
Bracht mit „Kipferl, Killer, Kerzen-
schein“ auf die Adventszeit ein. 
Die Lesung beginnt um 19.30 Uhr 
und wird von kulinarischen Klei-
nigkeiten begleitet, die die Büche-
rei Bracht anbietet. 
Auch Kinder finden ihren Platz im 
Programm. Bereits am 29. Sep-
tember liest Sven Gerhardt in der 
Stadtbücherei Stadtallendorf so-
wie in der Kinder- und Jugend-
buchhandlung Lesezeichen in 
Marburg aus „Frida & Filu – Die un-
sichtbaren Detektive“. Das magi-
sche Abenteuer richtet sich an 
junge Leserinnen und Leser ab 
sieben Jahren. 
Zum Finale des Festivals gastiert 
Andreas Gruber, einer der erfolg-
reichsten Thrillerautoren im 
deutschsprachigen Raum. Am 16. 
November liest er im Cineplex 
Marburg aus seinem neuen Werk 
„Herzfluch“. Darin ermittelt die 
Wiener Privatdetektivin Elena Ge-
rink auf einer abgelegenen grie-
chischen Insel. Die Veranstaltung 
beginnt um 20 Uhr. 
Weitere Informationen zu allen 
Veranstaltungen sowie Details 
zum Kartenvorverkauf sind online 
unter www.krimifestival.de ver-
fügbar. 

pe/MiA

Prominentes Programm 
Krimifestival Marburg startet am 26. September

Toni Castell am 18.10. in der Kulturscheune Michelbach.   Foto: Daniel Richard Sven Stricker am 7.10. im TTZ.   Foto: Magdalena Höfner

Andreas Gruber am 16.11. im Cineplex.   Foto: Fotowerk AichnerBeate Maxian am 23.10. im Vila Vita Hotel Rosenpark.   Foto: P. Gualtari
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• 17qm – Raum für Möglichkeiten 
Steinweg 2 
Do 16–18, Sa 11–14 Uhr 

„Papierarbeiten – Digitalgrafik“ – Arbeiten 
von Mechthild Trimborn und Erhard 
Waschke. (bis 27.9.) 

AKT – Vom Erfassen einer besonderen 
Form Vernissage: Mi, 1.10., 18 Uhr (bis 1.11.) 

• Die Foto Passage  
Elwert-Passage, Reitgasse 
Tägl. 6–1 Uhr 

„Stadt.Teil.Ansichten“ – Fotografien von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg 
& des KulturNetzwerkFotografieMarburg. 

• Dorfarchiv Bauerbach 
Kirchweg 4, MR-Bauerbach  
Sa 15–18 

„Mikrokosmos Bauerbach – die heimische 
Natur neu betrachten“ – Naturfotografien 
von Katja Bozarth. (bis 27.9.)  

• Familien- & Beratungszentrum Rauschenberg 
Schloßstraße 3, 35282 Rauschenberg 
Di 16–18 Uhr oder nach Vereinbarung 

„Begegnungen in Farbe“ – Aquarellarbei-
ten von Julia Lincke. (bis Oktober) 

• Galerie Haspelstraße eins 
Haspelstraße 1 
Di–Fr 15–18 sowie Sa 13–15 Uhr 

„bouwmaat“ – Malerei - Zeichnung - Druck 
- Mischtechnik - Skulptur – Michael Acker-
mann, Lu Kimpel, Dieter Schneider. Ver-
nissage: 28.9., 15 Uhr. (bis 25.10.) 

• Galerie JPG (mit Heiko Haus) 
Weidenhäuser Str. 47–49  
Jeden 1. Sa. im Monat 11–15 Uhr sowie auf 
telefonische Anfrage (0176-61731093). 

„Weidenhausen – erinnerst Du Dich? – Ge-
schichte/n unseres Stadtteils in Bildern 
und Ansichten“. (bis 31.10.) 

• Gemeindeverwaltung Lohra 
Heinrich-Naumann-Weg 2, 35102 Lohra 
Mo–Do 8.30–12, Di 14–17, Do 15–18 Uhr, Fr 
nach Vereinbarung 

„tierisch-tierisch“ – Eine Gemeinschaftsaus-
stellung von bildsymphonie.de & friends. 
(bis 30.9.)  

• Gießerei Blöcher 
Zur Wolfskaute 1, 35216 Biedenkopf 
Zu den Öffnungszeiten der Gießerei 

„Any colour you like“ – Arbeiten von Vol- 
ker Schönhals. 

• Kameramuseum Marburg 
Am Grün 44 
So 14–18 Uhr. Tel.: 06421/12170, E-Mail: 
guenter@giesenfeld.de 

Etwa 250 Kameras aus der Sammlung 
Giesenfeld, Zubehörteile,  Projektoren,  
historische Filmvorführungen u.v.m. 

• KA.RE 
Biegenstraße 30  
Tägl. (außer Mi) 11.30–22 Uhr 

„Eutanasie“ – Ausstellung über die Verfol-
gung behinderter Menschen im National-
sozialismus. (bis 30.10.) 

• Kreisverwaltung Landkreis MR-Biedenkopf 
Im Lichtenholz 60 
Mo–Do 8–16, Fr 8–14 Uhr 

„HPV hat viele Gesichter“ – Wanderaus-
stellung. (23.9. bis 1.10.) 

• KuK-Kästen am Richtsberg 
Kunstpfad Richtsberg 

„Der Lungerbus – Ein neuer Treffpunkt 

zum Chillen und kreativ werden“ – Be-
gleitausstellung zur Entstehung des Pro-
jektes. 

• KuKuK – Kunst- & Kulturverein  
Goethestr. 4b, 35435 Wettenberg-Wißmar 
Sa–So & an Feiertagen 15–18 Uhr 

Cornelia Hollaender: Arbeiten aus drei 
Jahrzehnten. (bis 19.10.) 

• Kunstmobil am Richtsberg 
Damaschkeweg 96 (BSF-Gelände) 
Mo–Fr 10–16 Uhr 

„Sabine.22.02.1971“ – Acrylmalerei von 
Helga-Katharina Berndt. Vernissage: Fr, 
26.9., 18 Uhr 

• Landgrafenschloss Marburg 
Di–So 10–18 Uhr 

„Minerale – Schätze der Erde zu Gast im 
Landgrafenschloss“. (bis 31.7.26)  

• Leica Galerie Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Tägl. 10–18 Uhr 

„100 Porträts – Gesichter hinter der Ka-
mera“ – Ein Stück Leica-Geschichte. (bis 
21.12.) 

• Malerstübchen Willingshausen 
Merzhäuser Str. 1, 34628 Willingshausen 
Mi–Sa 14–17, So 12–17 Uhr 

„This is (not) a fairy tale“ – Gemälde und 
Zeichnungen von Luk van Driessche. (bis 
26.10.) 

• Marburger Haus der Romantik 
Markt 16 
Di–Fr 14–17, Sa/So 11–13 & 14–17 Uhr 

„Romantik neu beleben – Die märchen-
haften Zeichnungen der Renate von Char-
lottenburg“. (bis 12.10.) 

• Marburger Kunstverein 
Gerhard-Jahn-Platz 5 
Di–So 11–17, Mi 11–20 Uhr 

„Rodinia“ – Arbeiten von Emilia Neumann. 
(bis 30.10.) 

• Nachbarschaftszentrum Waldtal 
Waidmannsweg 11 
Mo–Do 8–16, Fr 8–13 Uhr 

„Gesichter erzählen Geschichten“ – Ein-
blicke in das Leben von 19 Marburger*in-
nen. (bis 5.11.) 

• Neuer Kunstverein Gießen e.V. 
Ecke Licher Str./Nahrungsberg 
Samstags 15–18 Uhr 

„Die Bunkergartenkinder Stiftung & The 
Nostalgic Plastic Museum Archive pre-
sent: Lebensraum“ – Multimediale Arbei-
ten von François Pisapia. (bis 18.10.)  

• Neues Rathaus Wetzlar  
Ernst-Leitz-Straße 30, 35578 Wetzlar 
Zu den Öffnungszeiten des Rathauses  

„Stimme zeigen im Alter – Fotografien 
und Zitate von Menschen ab 60 Jahren“ 
– ein Projekt der Malteser mit Fotografien 
von Mohamad Osman. Weitere Informa-
tionen und alle Stationen der Ausstellung 
unter www.wetzlar.de. (bis Dezember) 

• Psychiatriemuseum Gießen  
Licher Straße 106, Haus 10, UG 
Jeden 1. Samstag im Monat 14–17 Uhr 

„Vom Wert des Menschen“ – Werke über 
die Geschichte der Gießener Heil- und 
Pflegeanstalt 1911–1945. (bis Ende 2025) 

• Rathaus Marburg 
Markt 1,  
Mo–Do 9–16, Fr 9–12.30, Sa 14–17 Uhr,  
So 11-16 Uhr 

„Regionale Landschaft aus dem Land-
kreis Marburg-Biedenkopf“ - Herbst-
Gruppenausstellung der FotoCommunity-
Marburg mit Landschaftsmotiven aus 
dem Landkreis. Vernissage: Do, 2.10., 18 Uhr 

• Restaurant Kaufhaus Ahrens 
Universitätsstraße 14–22 
Mo–Fr 9–19 Uhr und Sa 9–18 Uhr 

„Langzeitbelichtung“ – Fotoarbeiten von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg. 
(bis November) 

• Ristorante & Pizzeria Colosseo 
Deutschhausstraße 35  
Di–So 11.30–14.30 & 17.30–23 Uhr 

„Geographische Inspirationen – Ein Geo- 
graph sieht Italien“ – Arbeiten von Walter 
Wilhelm Jungmann. (bis Ende September) 

• Rotkehlchen in der Waggonhalle 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a,  
Mi–Sa ab 18, So ab 10.30 Uhr 

Iris Kramer: „Tanzen bewegt – Bildmotive 
zu Flamenco, Tango und freien Tanzfor-
men“. (bis 12.11.) 

• Sammlung Pohl 
Zu den Sandbeeten 12a-14,  
35043 Marburg 

„Konstellationen. Werke von Jean Arp bis 
heute“ und „Auf der Suche nach der Ver-
lorenen Zeit“. (beide bis 30.9.) 

• Stadtmuseum Wetzlar 
Lottestraße 8–10 , 35578 Wetzlar 
Di–So 11–17 Uhr 

„Dies ist mein Buch“ – Exlibris aus der 
Sammlung Alexander Kerrutt. (bis 12.10.)   

• Stadtwerke Marburg 
Am Krekel 55 
Mo–Do 8–16.30, Fr 8–15.30 Uhr 

Arbeiten aus dem Fotowettbewerb „Natur-
raum Region Marburg“. 

• Tobis Bistro & Restaurant  
Bahnhofstraße 15, Lohra  
Di–Sa 17–22, So 12–14 und 17–22 Uhr 

„Schwarzlichtfotografie – Verborgene Di-
mensionen der Realität“ – Ergebnisse ei-
nes Fotoworkshops von Karlheinz Schuh-
macher.  

• TurmCafé Spiegelslustturm 
Hermann-Bauer-Weg 2 
tägl. 13–19, So und feiertags ab 11 Uhr 

„Vulkangestein“ –Fotografie von Edgar 
Zieser (bis 8.11.) 

• TTZ – Technologie- & Tagungszentrum 
Softwarecenter 3  
Mo–Fr 8–17 Uhr  

„Der Mensch im Raum – Linien, Flächen 
und Strukturen“ – Fotografien von Thomas 
Dimroth. (bis 30.9.) 

• UKGM (Standort Gießen) 
Hauptgebäude, Klinikstraße 33, Gießen 
Zu den Öffnungszeiten des Klinikums 

„Farbe, und dann.“ – Arbeiten von Katja 
Eminusk, Andreas Rück und Volker 
Schönhals. (bis 3.10.) 

• Weltladen & Café Fair 
Marktstraße 11, 35075 Gladenbach 
Weltladen: Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr 
Café Fair: Mi–Sa 14–18 Uhr 

„Sehnsuchtsort Meer“ – Gemälde-Aus-
stellung von Anke Goppold-Janssen. (bis 
Anfang Oktober)

Ausstellungen
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„Tanzen bewegt“ 
Rotkehlchen i. d. Waggonhalle

„Eutanasie“ 
KA.RE
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M U S I K 

Rymden 
Valleys & Mountains 
Jazz & mehr 
Fr 26.9. 20.30 Uhr, KFZ 
Wesseltoft, Öström und Berglund 
alias Rymden beherrschen ihre 
akustischen Instrumente in Per-
fektion – elektronische Effekte 
werden bei ihnen nie zum Selbst-
zweck. Rymden haben Rockclubs 
und klassische Konzerthallen ge-
füllt, haben sich in bewusstseins-
erweiternden Improvisationen 
verloren und Prog-Riffs gestemmt. 
Berge und Täler ermuntern die 
Band zu umsichtigen Wanderun-
gen, doch ist diese Musik nicht fest 
an die Erde gebunden. „Valleys & 
Mountains" ist das dritte Werk der 
Skandinavier. Es zelebriert erneut 
die Liebe der drei für virtuos ge-
spielte Musik im Stile der Siebziger 
Jahre, für Fusion-Jazz, Prog-Rock 
und sogar Klassik. 
Es gibt überraschende Taktwech-
sel, abgrundtief tosende Bassläu-
fe und flirrende Synthesizer-Flä-
chen. Dabei ist eines deutlich er-
kennbar: so ausgeruht klangen 
Rymden noch nie. Die Band hat im 
Verlaufe von hunderten Konzer-
ten zu sich gefunden und weiß 
längst genau, was sie will. 
 
Semana Latina: 
Sambanana & Cumbia Casselera 
Musik und Tanz 
Sa 27.9. ab 17.30 Uhr, Waggonhalle 
Sambanana, die Samba-Percussi-
on-Gruppe aus Marburg, spielt ver-
schiedenste brasilianische Stile 
wie Samba-Funk, Samba-Duro, 
Timbalada, Maracatu, Samba-Reg-
gae, Batucada, Afoxé, und auch 
westafrikanischen Rhythmen. Das 

Publikum bekommt Anleitungen 
zum Mitanzen und um diese wun-
dervolle Musik zu genießen. 
Cumbia Casselera hat die Wurzeln 
im Sommer 2019 in Kassel und ist 
ein Zusammenschluss von Musike-
rinnen und Musikern aus Argenti-
nien, Kolumbien, Nigeria und 
Deutschland. Ihre Musik ist eine 
Fusion von verschiedenen afrola-
tinoamerikanischen Stilen mit ei-
gener Note, die ihre kulturelle Viel-
falt widerspiegelt. Sie drückt sich 
auch ihren spanischen, englischen 
und manchmal auch deutschen 
und sogar arabischen Texten aus. 
 
Cara 
„A New Breeze in Irish Music“ 
Irish Folk 
Sa 27.9. 20 Uhr, KFZ 
Cara ist eine Irish Folk-Band, die 
an Authentizität, Virtuosität und 
musikalischer Vielfalt ihresglei-
chen sucht. Wenn sie spielen, öff-
nen sich Klangräume und Bilder, 
die die Zuhörer mit auf eine Reise 
in poetische Welten nehmen und 
doch nicht den Gegenwartsbezug 
verlieren. Märchenhafte Balladen 
um Liebe und Verrat, um Zauber-
kraft, um Sehnsucht und Rache, 
um dunkle, stürmische Zeiten und 
die immer neu erblühende Hoff-
nung wechseln sich ab mit den ty-
pischen temperamentvollen Tanz-
melodien, wie sie bis heute in den 
Pubs Irlands gespielt werden. Ca-
ra werden von Musikerkollegen 
aus Irland und Großbritannien 
hochgeschätzt und wurden be-
reits zweimal mit dem Irish Music 
Award ausgezeichnet. 
 
The Ladies Voice 
„Das gab´s nur einmal“   
A-cappella-Programm 
So 28.9. 18 Uhr, Pauluskirche 
„The Ladies Voice“ lässt unver-
gessliche Melodien aus 100 Jah-
ren wieder neu erklingen. Mal ro-
mantisch, mal peppig oder mit Co-
medy-Effekt, aber immer in ihrem 
eigenen A-cappella-Stil, gibt es ein 
buntes und beschwingtes Pro-

gramm und ein Wiederhören mit 
Evergreens aus Swing und Jazz, 
Musical- und Broadway-Melodien, 
deutschem und englischem Schla-
ger und einer Prise Pop. Was mit 
Stückansage begann, wurde zu 
Moderation und zum Markenzei-
chen – wie immer präsentieren 
The Ladies Voice nicht nur geball-
ten Charme für die Augen und 4-
stimmigen Close-Harmony-Klang 
für die Ohren, sondern würzen 
das ganze Programm mit Wissens-
wertem und Launigem rund um 
Texte, Komponisten und Zeitgeist. 
The Ladies Voice gründeten sich 
2006 aus dem Rest einer Ad-hoc-
Show-Band und einer neuen So-
pranistin und haben sich seitdem 
ein großes Repertoire sowohl a-
cappella als auch mit Band- oder 
Klavierbegleitung geschaffen. 
Dem Marburger Publikum sind sie 
gut bekannt durch ihre vielfälti-
gen Konzerte mit Swing, Jazz und 
Evergreens, geliebt werden sie 
aber vor allem für ihre seit vielen 
Jahren regelmäßig stattfinden-
den sehr stimmungsvollen Weih-
nachtskonzerte. Zum Vormerken: 
dieses Jahr am 5.12. in St. Peter 
und Paul. 
 
Marburg Jazz Connection 
„spielt Ellington“ 
Do 2.10. 20.30 Uhr, Cavete 
Ein Jazzkonzert mit Jazzklassi-
kern ohne Songs von Duke Elling-
ton ist wie Bach ohne Trompeten, 
Blues ohne Blue Notes oder Metal 
ohne Schlagzeug. Ellington wer-
den über 2000 Jazzsongs zuge-
schrieben, von denen viele über 
die Jahre zu Jazzstandards ge-
worden sind. Damit ist er wohl der 
einflussreichste und berühmteste 
amerikanische Bandleader. Im 
Jahr 2024 jährten sich zwei Ge-
denktage des Eduard Kennedy El-
lington: Der 125. Geburtstag und 
sein 50. Todestag. Die Marburg 
Jazz Connection nimmt dies zum 
Anlass, um mit einer Auswahl 
eben dieser Klassiker an den Pia-
nisten und Komponisten zu erin-

nern. Die klassische Formation 
tritt hier wie gewohnt mit Saxo-
fon, Trompete, Piano, Bass und 
Schlagzeug auf. Sie präsentiert 
dabei hauptsächlich die frühen 
Kompositionen des „Duke“, hinein 
bis in die 40er Jahre des letzten 
Jahrhunderts. 
Eigene Arrangements, gekonnte 
Improvisationen im Stil der Zeit 
und eine sachkundige Moderation 
machen den Auftritt der MJC zu 
einem bleibenden Erlebnis und in-
spirieren den Zuhörer, sich selbst 
die Musik des großen Meister neu 
zu erschließen. 
 

B Ü H N E 

Semana Latina: 
Camará 
Performance 
Fr 26.9. 19.30 Uhr, Waggonhalle 
Zwei Männer, die mit Theater, 
Tanz, Akrobatik, instrumentaler 
Musik und Gesang eine innige Rei-
se machen. Was passiert, wenn 
jegliche Sicherheiten verloren ge-
hen und man ins Ungewisse 
stürzt? Ein Risiko, aber auch eine 
Chance in diesen stürmischen Zei-
ten. Ein Moment der Nacktheit, 
des Sprungs, des Neuanfangs mit 
offenem Ausgang ... Inspiriert von 
deutschen, brasilianischen und la-
teinamerikanischen Volksliedern, 
sehen und begreifen zwei Men-
schen ihre Beziehung zur Natur 
der Dinge und zeigen die Verbin-
dung und das andauernde Ringen 
für einander. Wie auf hoher See 
gefangen, verschwimmen die 
Grenzen zwischen ihren beiden 
Herkunftsländern, ihren so unter-
schiedlichen Kulturen, mit all dem 
was Leben und Tod, Kamerad-
schaft und Liebe, Mensch und Na-
tur für sie bedeutet. 
 
Hessisches Landestheater 
„Antigone“ 
Fr 26.9. 19.30 Uhr, EPH 
Es ist ein Klassiker aus der Antike: 
Der Bruder von Antigone, Polynei-
kes, hat Theben angegriffen und 

Kultur 
26.9 – 2.10 to go

Rymden am Fr im KFZ.  Foto: Egil Hansen Cara am Sa im KFZ.   Foto: Cara
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sein Leben verloren. Antigone ist 
entschlossen, ihren Bruder zu be-
graben. Doch König Kreon, der 
Herrscher über Theben, wider-
setzt sich dem vehement. Gegen 
Kreons Willen versucht Antigone, 
ihren Bruder heimlich zu begra-
ben. Nachdem sie versucht hat, ih-
ren Bruder respektvoll zu beerdi-
gen, verhängt der wütende und 
beleidigte Kreon gegen Antigone 
die Todesstrafe; sie soll lebendig 
eingemauert werden. Antigones 
Geliebter Haimon, Kreons Sohn, 
kann sich ein Leben ohne Antigo-
ne nicht vorstellen, der Funke für 
eine Kette unglücklicher Ereignis-
se ist gezündet worden: Die Tra-
gödie nimmt ihren Lauf. 
Was treibt Antigone an? Mut? Für-
sorge? Oder die Willenskraft, sich 
unvernünftigen und ungerechten 
Regeln zu widersetzen? Das letzte 
Drama der Thebanischen Trilogie 
„Antigone“ zeichnet das Bild ei-
ner starken, entschlossenen Frau, 
die sich weigert zu gehorchen und 
sich gegen die Macht erhebt. 
Für Menschen ab 14 Jahren, die 
sich für die Frage interessieren, 
was übrig bleibt, wenn zwei sehr 
unterschiedliche Mächte und Per-
spektiven aufeinanderprallen; 
nämlich der Staat und seine Re-
geln und die Treue zu den eigenen 
Prinzipien und der Liebe. 
 
Hessisches Landestheater 
„Engel in Amerika“ 
von Tony Kushner 
Premiere Sa 27.9. 19.30 Uhr,  
Kleines Tasch 
New York City in den 80er Jahren: 
Die AIDS-Epidemie greift um sich. 
Als sich bei seinem Partner Prior 
die ersten körperlichen Sympto-
me zeigen, verlässt Louis voller 
Angst seinen Freund und beginnt 
eine Affäre mit dem strenggläubi-
gen Mormonen Joe. Harper, Joes 
Ehefrau, verliert sich immer stär-
ker in wilden Traumvorstellungen, 
während der machtbesessene An-
walt Roy selbst im Angesicht des 
Todes seine AIDS-Erkrankung 

leugnet. Homosexualität setzt er 
gleich mit Schwäche – und Ameri-
ka ist kein Land für Schwäche. Vol-
ler Wut und rassistischen Ressen-
timents begegnet er dem Pfleger 
Belize, der trotz allem seine 
Menschlichkeit nicht verliert. Und 
dann durchbricht eines Nachts ein 
Engel die Decke von Priors Kran-
kenzimmer und verkündet: Das 
große Werk beginnt ... 
In seinem 1991 und 1992 erschie-
nenen Schauspiel blickt der ame-
rikanische Autor Tony Kushner 
tief in das Herz einer von Un-
gleichheit, Rassismus und Diskri-
minierung durchzogenen Gesell-
schaft. Er verwebt verschiedene 
Erzählstränge zu einem faszinie-
renden Zeit- und Gesellschaftsbild 
und befragt eindringlich und nicht 
ohne Humor den Wert des Men-
schen in einer dem Kapitalismus 
und Machtanspruch einiger unter-
worfenen Welt. 
 
„Henri und Henriette fahren 
in die Ferien“ 
von Cee Neudert 
Bilderbuchkino für Kinder 
vorgestellt von Antje Tietz  
Di 30.9. 16.15 Uhr, KFZ 
Es ist Sommer auf dem Bauern-
hof. Alle genießen die Ruhe und 
das schöne Wetter – bis Hahn Hen-
ri beschließt, mit der ganzen Hüh-
nerfamilie in den Urlaub zu fah-
ren. Und zwar nach Paris. Ein ein-
ziges Mal will er den berühmten 
Eiffelturm sehen. Und außerdem 
muss man in den Ferien doch was 
erleben. Schon wird gepackt, der 
alte Traktor klargemacht und die 
Reise beginnt. Aber was für ein 
Pech: Kaum sind die Hühner am 
Dorfteich angekommen, hat der 
Traktor eine Panne. Zuerst sieht 
es so aus, als sei der schöne Ur-
laub zu Ende, aber tatsächlich be-
ginnt hier ein ganz famoses Feri-
enabenteuer – mit Eiffelturm und 
allem Drum und Dran ... 
 
 

pe/MiA

Marburg Jazz Connection am Do in der Cavete.  Foto: Dieter Keiner „Henri und Henriette fahren in die Ferien“ am Di im KFZ.  Foto: ThienemannVerlage

The Ladies Voice am So in der Pauluskirche.  Foto: The Ladies Voice

Camará am Fr in der Waggonhalle.  Foto: Barbara Walzer
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KINOPROGRAMM
25.9 – 1.10

NEU:  
Maria Reiche: Das Geheimnis der Nazca-Linien 
Ab 6 J., 
Do 19.45, Fr 17.00 + 19.45, Sa 17.15 + 
19.45, So 15.00, Mo 17.00, Di + Mi 19.45 

NEU: Animale 
Ab 16 J., 
Do – Sa + Mo – Mi 20.00 
OmU franz:: So 20.00 

NEU: Das tiefste Blau 
Ab 6 J., 
tägl. 18.00 

Miroirs No. 3 
Ab 12 J., 
Do, Sa, Mo + Di 20.15, Fr 17.30 + 20.15, So 
17.45 + 20.15, Mi 17.30 

Leibniz – Chronik eines verschollenen Bildes 
Ab 6 J., 
tägl. 17.15 

Hannah Arendt – Denken ist gefährlich 
Ab 12 J., 
Di 17.30 

Die Gesandte des Papstes 
Ab 12 J., 
Sa 14.45 

Wenn der Herbst naht 
Ab 12 J., 
Sa 15.00 

Das deutsche Volk 
Ab 6 J., 
So 14.45, Mo 17.00 

Die Rosenschlacht 
Ab 12 J., 
OmU engl.: So 19.45 

In die Sonne schauen 
Ab 16 J., 
Do – Sa, Mo + Di 19.30, So 14.45 

Honey Don’t 
Ab 16 J., 
OmU engl. Mo 19.45, Mi 20.15 
 
SPECIALS 

Memoiren einer Schnecke 
Ab 12 J., Do 17.30, Mi 17.45 

Die Farben der Zeit 
(CineArt – die Filmkunstreihe) 
Ab 12J., Do 17.00, Sa 14.30, Mi 19.30 

Lilo & Stitch 
Filmhits für KinoKids 
Ab 6 J., Sa + So 14.30 

Die Möller Briefe 
Ab 12 J., Sa + So 17.30, Di 17.00 

Space ist the Place 
Ab 12 J., OmU: So 20.15

NEU: Die Schule der magischen Tiere 4 
Ab 0 J., 
Do – Sa 14.30, 16.45 + 17.15, So 11.45, 
13.30,14.30,16.30 + 17.15, 
Mo – Mi 16.45 + 17.15 

NEU: One Battle After Another 
Ab 16 J., 
Do 16.30 + 19.30, Fr + Sa 16.30, 19.30 + 
22.30, So 17.00, Mo – Mi 16.45 + 19.30 
OV engl.: So 11.30 + 19.30 

Demon Slayer Kimetsu No Yaiba Infinity Castele 
Ab 16 J., 
Do + So – Mi 17.00 + 20.00, Fr 20.00 + 
22.30, Sa 17.00, 20.00 + 22.30 
OmeU jap.: Di 22.00 
OmU jap.: Do, So + Mo 20.15, Fr 17.00 

Downton Abbey: Das große Finale 
Ab 6 J., 
Do – Sa, Mo - Mi 17.00 + 19.45*(* Di 19.30), 
So 16.45 
OmU engl.: So 11.45 
OV engl.: So 19.45 

Ganzer halber Bruder 
Ab 12 J., 
Do – Sa, Mo + Di 17.45, Mi 17.15 

The Long Walk – Der Todesmarsch 
Ab 16 J.,  
Do + Di 20.30, Fr + Sa 20.30 + 23.00 

22 Bahnen 
Ab 12 J., Fr, Sa, Mo + Di 20.15, So 11.30, 
14.45 + 20.00 

Conjuring 4: Das letzte Kapitel 
Ab 16 J., 
Tägl. 20.30, Fr + Sa 22.45 

Die Gangster Gang 2 
Ab 6 J., Do – So 15.00 

Tafiti – Ab durch die Wüste 
Ab 0 J., 
Do – Sa 14.45, So 12.00 + 14.45 

Lilly und die Kängurus 
Ab 6 J., Sa 14.30, So 14.15 

Das Kanu des Manitu 
Ab 6 J., 
Do – Sa 15.00, 17.30 + 20.00, So 14.45, 
17.30 + 20.30, Mo + Di + 17.30 + 20.00, 
Mi 17.30 + 20.15 
 
SPECIALS 

Sorda – Der Klang der Welt 
OP-Vorpremiere + Sektmatinee 
OmU dt. Fassung mit Untertiteln f. Hörge-
schädigte: So 11.00 

Der Mondbar – Das große Kinoabenteuer 
Mein erster Kinobesuch 
Ab 0 J., So 11.30 

Notting Hill 
Strickkino im Cineplex 
Ab 0 J., So 17.00 

Sneak Preview 
Di 22.30 

Tosca 
Royal Opera House, London 
OmU: Mi 19.45 

A Big Bold Beautiful Journey 
OP-Vorpremiere + Emotions Preview 
Ab 6 J., Mi 20.00

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Die Klavierstudentin Laura 
entgeht bei einem Ausflug 
ins Berliner Umland wie 

durch ein Wunder einem schwe-
ren Autounfall. Äußerlich unver-
letzt, innerlich aber zutiefst er-
schüttert, findet sie Zuflucht im 
Haus von Betty, die Zeugin des Un-
glücks wurde. Zwischen den beiden 
Frauen entsteht sofort eine enge 
Bindung. Laura lässt sich von Bet-
tys Fürsorge tragen, sie arbeitet im 
Garten, verbringt Zeit mit Bettys 
Ehemann Richard und Sohn Max, 
teilt Mahlzeiten und Alltagsmo-
mente. Es entsteht eine Atmosphä-
re der Geborgenheit – ein spätsom-
merlicher Traum, der Leichtigkeit 
verspricht und doch von einem 
kaum greifbaren Schmerz durch-
zogen ist. Laura ahnt, dass die 
scheinbare Idylle nur ein Zwischen-
zustand ist. Um weiterleben und 
lieben zu können, müssen alle Be-
teiligten der verdrängten Wahrheit 
ins Auge sehen. 
Der Titel von Christian Petzolds 
neuem Film verweist auf Maurice 
Ravels Klavierzyklus Miroirs. Das 
dritte Stück, „Une barque sur 
l’océan“, dient als Bezugspunkt 
für die Produktion. Miroirs No. 3 
erzählt auf zurückhaltende, inti-
me Weise von der Zerbrechlich-
keit des Lebens, vom Umgang mit 
Verlust und der Suche nach Trost. 
Petzold entwickelt ein präzises 
Kammerspiel, das in feinen Ver-
schiebungen von Perspektiven 
und Stimmungen getragen wird. 
Die Kameraarbeit von Hans 
Fromm fängt das warme, klare 
Licht des Spätsommers ein, wäh-
rend die Darstellerinnen und Dar-
steller – Paula Beer, Barbara Auer, 
Matthias Brandt und Enno Trebs – 
durch nuanciertes Spiel die Span-
nungen und Hoffnungen der Figu-
ren spürbar machen. 

In Interviews verweist der Regis-
seur auf einen Brief Heinrich von 
Kleists, in dem dieser eine Nacht 
der Verzweiflung beschreibt. Auf 
der Flucht aus der Stadt bleibt er 
unter einem Torbogen stehen und 
erkennt, dass die Steine, die ei-
gentlich fallen wollen, sich gegen-
seitig stützen und so ein Gewölbe 
bilden. Dieses Bild des Trostes, das 
den Moment des Zusammen-
bruchs mit dem Entstehen von 
Halt verbindet, bildet eine zentra-
le Metapher für Petzolds Film. Wie 
Kleists Torbogen steht auch Mi-
roirs No. 3 für die Idee, dass Men-
schen im Fall einander tragen und 
so neue Strukturen schaffen. 
Die Inspiration für das Projekt ent-
stand während der Dreharbeiten 
zu „Roter Himmel“ (2023). Bei ei-
ner Szene im Freien, untermalt 
von einem Gedicht Heinrich Hei-
nes, spürte das Team eine Mi-
schung aus Leichtigkeit und un-
terschwelliger Anspannung. Um 
die Schauspieler zu lockern, er-
zählte Petzold von Kleists Torbo-
gen-Bild. Daraus entwickelte sich 
die Idee einer Geschichte, in der 
eine orientierungslose junge Frau 
auf eine zerbrochene Familie trifft 
– und beide Seiten, im gemeinsa-
men Fall, eine neue Stabilität fin-
den. Mit Miroirs No. 3 setzt Chris-
tian Petzold seine künstlerische 
Auseinandersetzung mit existen-
ziellen Themen fort. Der Film ent-
faltet sich als leises Drama, das 
Schmerz und Hoffnung, Verlust 
und Nähe in einem poetischen 
Gleichgewicht hält. 

pe/MiA

Präzises Kammerspiel 
„Miroirs No. 3“ von Christian Petzold

Foto: Piffl Medien

Läuft im Capitol

-Filmkunstheater
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Die erfolgreiche Kinder- und 
Jugendfilmreihe wird mit ei-
nem vierten Teil fortgesetzt. 

Produzentin Alexandra Kordes 
übernimmt erstmals die Funktion 
der Showrunnerin und Autorin, 
Regie führen Bernhard Jasper, 
der bereits bei den vorigen Filmen 
als Kameramann tätig war, sowie 
Filmemacherin Maggie Peren, die 
sich mit Werken wie Der Passfäl-
scher einen Namen gemacht hat. 
Die Geschichte knüpft an die be-
kannten Abenteuer rund um die 
Wintersteinschule an. Neu im Mit-
telpunkt steht Miriam, gespielt 
von Tomomi Themann. Sie lebt vo-
rübergehend bei ihrer Freundin 
Ida (Emilia Maier) und besucht ge-
meinsam mit ihr die Schule. Von 
der Existenz der magischen Tiere 
weiß sie zunächst nichts. Doch 
gleich zu Beginn erhält die Klasse 
von Mr. Morrison (Milan Peschel) 
zwei neue tierische Begleiter: Max 
(Thilo Fridolin Matthes) bekommt 
die Eule Muriel, gesprochen von 
Sängerin Annett Louisan, wäh-
rend Miriam selbst den energiege-
ladenen Koboldmaki Fitzgeraldo 

an die Seite gestellt bekommt, 
dessen Stimme Daniel Zillmann 
übernimmt. 
Parallel dazu zeichnet sich eine 
ernste Bedrohung für die Winter-
steinschule ab. Durch Zufall er-
fährt Ida, dass die Einrichtung ge-
schlossen werden soll. Die anste-
hende Schulchallenge wird damit 
zur letzten Chance, den Fortbe-
stand der Schule und der magi-
schen Gemeinschaft zu sichern. 
Zusätzliche Spannung entsteht, 
als Miriam herausfindet, dass ihre 
frühere Schule ebenfalls am Wett-
bewerb teilnimmt – mit ihrem 
einstigen Mitschüler Torben (Phi-
lip Müller) im Team. Für Miriam be-

deutet dies eine schwierige Ent-
scheidung zwischen alter und 
neuer Zugehörigkeit. 
Die Besetzung vereint erneut 
zahlreiche bekannte Gesichter: 
Emilia Maier, Loris Sichrovsky, 
Emilia Pieske, Luis Vorbach und 
Leonard Conrads führen das En-
semble an. Ergänzt wird die Grup-
pe durch Thilo Fridolin Matthes als 
Max und Purnima Grätz als Leo-
nie. Neu dabei sind neben Tomomi 
Themann auch Philip Müller. In 
den Erwachsenenrollen sind unter 
anderem Christina Große, Justus 
von Dohnányi, Heiko Pinkowski, 
Meltem Kaptan und Milan Peschel 
zu sehen. 

Die Filmreihe basiert auf der Best-
sellerreihe von Margit Auer, deren 
Bücher weltweit in 26 Sprachen 
übersetzt und allein im deutsch-
sprachigen Raum mehr als elf Mil-
lionen Mal verkauft wurden. Mit 
ihren bisherigen drei Teilen entwi-
ckelte sich Die Schule der magi-
schen Tiere zur erfolgreichsten 
deutschen Kinoreihe der vergan-
genen Dekade. Jeder Film wurde 
mit dem Deutschen Filmpreis in 
der Kategorie „Besucherstärkster 
Film des Jahres“ ausgezeichnet. 
Teil 1 erreichte 2021 rund 1,8 Mil-
lionen Zuschauerinnen und Zu-
schauer, Teil 2 im Jahr 2022 sogar 
2,9 Millionen. Der dritte Teil, 2024 
in den Kinos gestartet, übertraf 
diese Zahlen nochmals und lockte 
3,1 Millionen Menschen in die Säle. 
Mit dem vierten Film setzt die Pro-
duktion die Erfolgsreihe fort und 
knüpft inhaltlich wie personell an 
die etablierten Stärken an – mit 
neuen Figuren, frischen musikali-
schen Beiträgen und einem weite-
ren Abenteuer, das die Winter-
steinschule in den Mittelpunkt 
stellt.                                           pe/MiA

Neue Abenteuer 
„Die Schule der magischen Tiere 4“ von Bernhard Jasper und Maggie Peren

Der Film kreist um den gealter-
ten Revolutionär Bob, dessen 
Leben von Drogen und Miss-

trauen bestimmt ist. Einzig seine 
Tochter Willa hält die Verbindung 
zur Außenwelt. Als nach 16 Jahren 
Bobs ehemaliger Gegner wieder 
in Erscheinung tritt und Willa 
spurlos verschwindet, begibt sich 
der Ex-Aktivist auf eine gefährli-
che Suche. Vater und Tochter wer-
den dabei mit den Folgen der Ver-
gangenheit konfrontiert. Der Film 
stammt von Paul Thomas Ander-
son, der zugleich Drehbuchautor, 
Regisseur und Produzent ist. In 
den Hauptrollen sind die Oscar- 
und BAFTA-Preisträger Leonardo 
DiCaprio, Sean Penn und Benicio 
Del Toro zu sehen. Ergänzt wird 
das Ensemble von Regina Hall, 
Teyana Taylor und Chase Infiniti. 
Produziert wurde One Battle After 
Another von Anderson gemein-
sam mit den vielfach ausgezeich-
neten Filmproduzenten Adam 
Somner und Sara Murphy. Als Exe-
cutive Producer war Will Weiske 
beteiligt. Zum Kreativteam gehö-
ren unter anderem Kameramann 

Michael Bauman, Produktionsde-
signerin Florencia Martin, Editor 
Andy Jurgensen, Kostümdesigne-
rin Colleen Atwood, Casting-Direk-
torin Cassandra Kulukundis sowie 
Komponist Jonny Greenwood. 
Viele der Beteiligten arbeiteten 
bereits in früheren Projekten mit 
Anderson zusammen. 
In einem begleitenden Statement 
erläutert der Regisseur die Ent-
stehungsgeschichte. Bereits vor 
zwei Jahrzehnten begann er mit 
ersten Notizen zu einem Action-
film, in dessen Zentrum Autover-
folgungsjagden stehen sollten. 
Parallel erwog Anderson eine 
Adaption von Thomas Pynchons 
Roman Vineland, der sich mit den 
Nachwirkungen der 1960er Jahre 
befasst. Aus diesen Ideen entwi-
ckelte sich über viele Jahre ein ei-
genständiges Projekt. Elemente, 
die ihn besonders inspirierten, 
übernahm Anderson in veränder-
ter Form für das Drehbuch von 
One Battle After Another. 
Besonders betont Anderson, dass 
es sich um seinen ersten zeitge-
nössischen Film seit Langem han-

delt. „Das hat uns große Freiheit 
gegeben“, so der Regisseur. Im 
Gegensatz zu historischen Stoffen 
sei es möglich gewesen, spontan 
zu drehen und flexibel auf Orte 
und Situationen zu reagieren. 
Drehorte lagen unter anderem in 
El Paso (Texas) und Eureka (Kali-
fornien). Lokale Gegebenheiten 
flossen direkt in den Film ein. So 
nahmen die Filmemacher an einer 
realen Highschool-Feier teil, doku-
mentierten Musik und Kleidung 
der Jugendlichen und integrier-
ten diese Eindrücke unmittelbar in 
eine Schlüsselszene. 
Mit One Battle After Another setzt 

Anderson seine Auseinanderset-
zung mit amerikanischen Mythen, 
politischen Konflikten und indivi-
duellen Schicksalen fort. Die Kom-
bination aus prominenter Beset-
zung, persönlicher Handschrift 
des Regisseurs und enger Veran-
kerung in gegenwärtigen Realitä-
ten soll den Film sowohl künstle-
risch als auch gesellschaftlich re-
levant machen. 

pe/MiA 

Foto: Leonine

Läuft im Capitol

Läuft im Cineplex

Gefährliche Suche 
„One Battle After Another“ von Paul T. Anderson

Foto: Warner Brothers
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KONZERTE 

MARBURG 

Rymden 
Das schwedische Jazz-Trio 
beherrscht ihre akustischen 
Instrumente in Perfektion. 
π20.30–23.00 KFZ  
Marburg, Biegenstr. 13 

WETTER/OBERROSPHE 

Biber Herrmann 
Einer der authentischsten 
Folk- und Blues-Musiker 
Deutschlands! 
π19.00–22.00 Das Hässliche 
Haus, Erlenscheid 2 

BÜHNE 

GIESSEN 

The Keller Theatre presents 
„Three Little Girls Down A 
Well“ by Justin Elizabeth 
Sayre 
„Oscar Wilde meets Whoopi 
Goldberg”—that’s how the 
New York press described 
Justin Elizabeth Sayre’s 
somewhat unusual chamber 
play about three girls and 
their fall into a well shaft. 
π19.30 Kleine Bühne  
Gießen, Bleichstr. 28 

Gloria 
Schauspiel von Hannah  
Zufall. Infos & Tickets 
unter www. 
stadttheater-giessen.de 
π20.00 Stadttheater  
Gießen, Kleines Haus,  
Südanlage 1 

MARBURG 

caMARá 
Performance mit Theater, 
Tanz, Akrobatik, instru-
mentaler Musik und Gesang 
im Rahmen der Semana 
Latina. 
π19.30 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Antigone 
Für alle, die wissen wollen, 
was bleibt, wenn gegensätz-
liche Mächte und Perspekti-
ven aufeinandertreffen 
π19.30 Erwin-Piscator-Haus, 
Biegenstr. 15 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Was bewegt uns im Alltag? 
Einladung zum Walk & Talk 
Spaziergang vom BiP zum 
alten Botanischen Garten – 
unterwegs teilen wir, was 
uns bewegt. 
π15.00–17.00 Beratungs-
zentrum mit integriertem 
Pflegestützpunkt (BiP),  
Am Grün 16 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Std., Tickets unter 
marburg-tourismus.de oder 
in der Tourist-Information 
π16.00–17.00 Treffpunkt: 
Marktplatz am Brunnen 

„Botanische Lichter“ 
Ein unvergesslicher Abend-
spaziergang in romantischer 
herbstlicher Atmosphäre. 
πAb 17.30  
Neuer Botanischer Garten,  
Karl-von-Frisch-Str. 6 

Die Nachtwächtertour 
Alle Info und Tickets unter 
marburg-tourismus.de. 
π20.00–21.00 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Zumba 
Kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich. Teilnahme 
auf eigene Verantwortung. 
π16.45–17.15 Sophie-von-
Brabant-Schule, Uferstr. 18 

MARBURG-ELNHAUSEN 

Lustige Truppe spielt jeden 
FR Volleyball… 
...und sucht noch Mitstreiter. 
Mo 20–22 Uhr, Sporthalle 
MR-Elnhausen. Keine An-
fänger. Mfg ab MR möglich. 
– Frank 0170/1458843. 
π20.00–21.45 Sporthalle 
Elnhausen, G.-Scholl-Str. 24a 

LESUNGEN 

MARBURG 

Krimilesung  
mit Anette Hinrichs 
Krimifestivals Marburg: Der 
neueste Roman der Autorin 
„Nordlicht - Das kalte Grab“ 
π20.00–22.00  
Stadtbücherei, Ketzerbach 1 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

KUNST&KUCHEN 
Herzliche Einladung zur 
Feier des Projektstarts 
„Kunst, Kreativ & Co.“! 
π15.00 Liesbeth&CO, Neue 
Kasseler Str. 14, Hinterhaus 

VORTRÄGE 

WEIMAR - ARGENSTEIN 

Kurs Bronzeguss 
Über die  prähistorische  
Besiedlung in der Aue der 

Lahn bei Niederweimar aus 
naturwissenschaftlicher 
Sicht. 
π10.00–17.00  
Zeiteninsel - AFML,  
Wenkbacher Straße 16 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Sabine.22.02.1971 
Helga-Katharina Berndt 
zeigt Acrylmalerei zum 
Thema Weiblichkeit. 
π18.00 Kunstmobil,  
Damaschkeweg 96 

SONSTIGES 

MARBURG 

Freitags-Workshop:  
Alles in Rot! 
Bringt Gegenstände oder 
alte Bilder mit – wir gestal-
ten sie in Rot neu. Für Er-
wachsene & Kinder ab 8 J. 
π16.00–18.00  
Kunstwerkstatt Marburg 
e.V., Schulstr. 6 

„Ich zeige dir meine 
(Ober)Stadt“ 
Spaziergänge für Erwach-
sene und Jugendliche. 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

Frauen der Welt tanzt! 
Einen Tanzraum für Frauen. 
Bringt Tänze, Ideen, Songs, 
Freundinnen und Bekannte 
mit, wir entscheiden ge-
meinsam vor Ort, was wir 
machen. 
π19.30 Kerner,  
Lutherischer Kirchhof 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco-Initiative 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π17.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

ZEN-Meditation 
zen-qruppe-marburg.de 
π18.45 ESG/RPI Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 4 
 

 

KONZERTE 

CÖLBE 

QUATUOR VOCE –  
Fleckenbühler Hofkonzerte 
In der Festscheune,  
Saaleröffnung 18:30 Uhr 
π19.00 Hof Fleckenbühl, 
Fleckenbühl 6 

MARBURG 

Musik und Tanz 
Mit ‚Sambanana‘ und ‚Cum-
bia Casselera‘ im Rahmen 
der Semana Latina. 
πAb 17.30 Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

CARA:  
A new Breeze in Irish Music 
Die Irish Folk-Band, die 
hierzulande in Authentizi-
tät, Virtuosität und Vielfalt 
ihresgleichen sucht. 

π20.00 KFZ Marburg,  
Biegenstr. 13 

WETTENBERG 

„Das Gedicht Plus“ 
Oliver Steller spricht und 
singt Balladen 
π19.30 KuKuK Kunst-und 
Kulturverein Wettenberg, 
Goethestr. 4b 

BÜHNE 

GIESSEN 

The Keller Theatre presents 
„Three Little Girls Down A 
Well“ by Justin Elizabeth 
Sayre 
„Oscar Wilde meets 
Whoopi Goldberg”—that’s 
how the New York press 
described Justin Elizabeth 
Sayre’s somewhat unusual 
chamber play about three 
girls and their fall into a 
well shaft. 
π19.30 Kleine Bühne  
Gießen, Bleichstr. 28 

Gloria 
Schauspiel von Hannah Zu-
fall. Infos & Tickets unter 
stadttheater-giessen.de 
π20.00 StadttheaterGießen, 
Kleines Haus, Südanlage 1 

Timon Krause „Messias“ 
Europas renommierter 
Mentalist setzt seine er-
folgreiche „Messias“-Tour 
im Herbst 2025 fort. Aus-
gezeichnet als „Best Euro-
pean Mentalist“. Tickets: 
www.eventim.de. 
π20.00 Kongresshalle  
Gießen, Südanlage 3 

SAMSTAG 

27. SEPTEMBER

16 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Online: www.marbuch-verlag.de

FREITAG 

26. SEPTEMBER

Biber Herrmann (Foto: Ingo Bollhoefer) 
Konzert   
Fr 19.00 Uhr, Das Hässliche Haus

CARA: A new Breeze in Irish Music (Foto: Cara) 
Konzert   
Sa 20.00 Uhr, KFZ

Zu gut für die Tonne –  
Lebensmittel retten in Marburg 

Kostenloses Abgeben und Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an Privat. 

Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
   Tägl. 09.30–19.00  

Fairteiler Volkshochschule, Eingang Biegenstraße 
   Mo–Do 09.00–16.00, Fr 09.00–13.00 

Fairteiler Kletterhalle, Rudolf-Bultmann-Straße 4g 
   Mo–Fr 10.00–23.00, Sa, So + feiertags 09.00–22.00 

Lutherische Pfarrkirrche, Nikolai-Straße 
   Tägl. 09.00–18.00 

Fairteiler Wehrda, An der Martinskirche 1 
   Mo–So 07.00–22.00 (Kühlschrank und Regal)

FOODSHARING 
in Marburg

TV-Tagestipp am Freitag
Vox - 22.15 Lucy

Die lebenslustige Studentin Lucy 
weiß nicht, auf was sie sich einlässt, 
als sie mit dem Drogenhändler Mr. 
Jang einen Deal macht. In ihrem 
Körper soll sie eine neuartige syn-
thetische Droge über die Grenze 
schmuggeln. Doch unterwegs öffnet 
sich die Verpackung und die Drogen 
entfalten eine unheimliche Wirkung.
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MARBURG 

Widma / Hexe (OPEN AIR!) 
Ein abgelegenes Karpaten-
Dorf, eine Hexe, ein Kind 
und ein unbrechbarer Pakt! 
π19.00 BSF,  
Damaschkeweg 96 

Engel in Amerika 
Für alle ab 13, die sich für 
Geschichte, Gesellschafts-
politik interessieren und an 
eine gerechte Welt glauben. 
Regie: Joachim Gottfried 
Goller. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

SPORT 

MARBURG 

Lahnwiesen parkrun 
Kostenloser, wöchentlicher 
Lauf oder Spaziergang 
über 5 km (Zeitnahme  
optional). Infos: www. 
parkrun.com.de/lahnwiesen 
π09.00–10.30  
Bolzplatz Lahnwiesen Ecke 
Dörfflerstraße 

Roller Derby Crash Course 
(Flinta*) 
Im Crash Course lernst du 
die Basics des Skatens und 
Roller Derby sowie die 
Orga-Struktur in Marburg. 
π12.30–15.00 Sporthalle, 
Heusingerstr. 2 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Ü30 Party MODERN 
BEATZZ 
mit DJ SANNE 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

Feel Like Jumping No. 6 
Eure Lieblings-Rudies 
Jacky & Teo spielen origi-
nal ska, rocksteady, boss 
reggae, 2tone top tunes. 
π22.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

FESTE/MESSEN 

GIESSEN 

Herbstmesse 
Bis zum 05.10. erwarten 
Besucher zahlreiche Fahr-
geschäfte, Spielgeschäfte 
sowie Imbiss- und Süßwa-
renstände. Zudem gibt es 
tolle Aktionen am Familien-
tag und ein Feuerwerk. 
π14.00–22.00  
Messeplatz, Ringallee 

MARBURG 

2. Marburger  
Schokoladenfest 
Süße Vielfalt zum Probieren, 

Entdecken und Genießen, 
mit abschließendem Orgel-
konzert von Jana Frangart. 
π12.00–18.00  
Lutherischer Kirchhof,  
Lutherischer Kirchhof 1 

WETZLAR 

„Wetzlar - erzähl- deine  
Geschichten“ 
Atstadtfest von Wetzlar.so-
lidarisch 
π11.00–14.30 Eisenmarkt 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Dauer: 2 Std, Tickets unter 
marburg-tourismus.de oder 
in der Tourist-Information 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

Marburg, Marburg – weißes 
Band, wie viel Würde an der 
Wand? 
Fotobegeisterte sind einge-
laden zu einem Spaziergang 
durch die Innenstadt – auf 
Spurensuche nach politi-
schen Graffiti, Aufklebern 
und Plakaten im öffentli-
chen Raum. 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

„Botanische Lichter“ 
Ein unvergesslicher Abend-
spaziergang in romantischer 
herbstlicher Atmosphäre. 
πAb 17.30  
Neuer Botanischer Garten,  
Karl-von-Frisch-Str. 6 

SONSTIGES 

CÖLBE 

Kofferflohmarkt der  
Interessengruppe Cölbe 
Der Dorfflohmarkt, organi-
siert vom Heimatverein, 
verwandelt den Ort in ein 
buntes Markttreiben. 
π10.00–16.00 Vereinsheim 
(OV-Heim), Friedhofstraße 4 

MARBURG 

Flohmarkt 
Aufbau ab 6 Uhr.  
π08.00–14.00  
Waggonhallengelände,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2c 

Kidical Mass -  
Bunte Fahrraddemo  
Sicheres Radfahren für 
Alle. Mehr Platz für Kinder. 
#UnsGehörtDieStraße 
πAb 11.00 Elisabeth-Bloch-
mann-Platz 

Nähsprechstunde 
Erhalte Hilfe bei deinem 
Nähprojekt. Nähmaschinen 
stellen wir bereit. Wir bitten 

um Voranmeldung unter 
kontakt@solidarburg.de 
π15.00–18.00 MaZe  
Marburg, Biegenstr. 17 

Malen auf Jeans 
Wochenendkurs, ab 10 J. 
π15.00–18.00  
Kunstwerkstatt Marburg 
e.V., Schulstr. 6 

MARBURG CAPPEL 

Repair Café 
Gemeinsam mit Expert*innen 
Alltagsgegenstände repa-
rieren – für längere Lebens-
dauer und Ressourcenscho- 
nung. Austausch bei Kaffee 
& Kuchen. Anm.: 0174 
5221084 (Anja Döringer-
Zährl) oder repaircafe-
cappel@posteo.de 
π14.00–18.00  
Repair Café Marburg,  
August-Bebel-Platz 1 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
π08.15–09.15 Karma  
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π17.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

The Ladies Voice  
„Das gab’s nur einmal“ 
Die Frauen-a-cappella-Gruppe 
bringt unvergessliche Me-
lodien aus 100 Jahren neu 
zum Erklingen. 
π18.00 Ev. Pauluskirche, 
Fontanestr. 46 

Kammerkonzert 
Das Marburger Kammeror-
chester unter der Leitung 
von Martin Spahr spielt 
Werke von Tschaikowsky, 
Mozart, Gounod und Fuchs. 
π18.00 Landgrafenschloss, 
Fürstensaal 

BÜHNE 

MARBURG 

Das Grand Hotel der Gefühle 
/DEA 
Ein Stück für alle ab 3 Jah-
ren, die ihre Gefühle erkun-

den und das Grand Hotel 
sowie seine Bewohner*in- 
nen entdecken möchten. 
π15.00 Hessisches Landes-
theater, Mini Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Krimi Dinner 
Mit Harald Engesser erwar-
tet die Gäste einen Abend 
voller geheimnisvoller Rät-
sel. 
π17.00 Wirtshaus Emils, 
Stümpelstal 2-6 

FILZ TASDAN  
„Super Plus-Solo Tour“ 
Mit scharfer Beobachtungs- 
gabe, grandiosem Timing 
und cleveren Jokes gehört 
sie zur Top-Riege der deut-
schen Stand-Up-Szene. 
π19.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

FÜHRUNGEN 

GIESSEN 

Die ganze Welt steckt voller 
Mathematik! 
Mathematische Stadtfüh-

rung – einzigartig und nur 
in Gießen. Anmeldung: bu-
chung.mathematikum.de 
π15.00–16.00  
Mathematikum, Liebigstr. 8 

MARBURG 

„Botanische Lichter“ 
Ein unvergesslicher Abend-
spaziergang in romantischer 
herbstlicher Atmosphäre. 
πAb 17.30  
Neuer Botanischer Garten, 
Karl-von-Frisch-Str. 6 

ROSSDORF 

Besichtigung Verstärker-
stelle der Dt. Reichspost in 
Roßdorf 
Eine Verstärkerstelle der 
Deutschen Reichspost istin 
in Roßdorf im Original er-
halten ist. Es gibt Einblicke 
in die bunkerähnlichen  
Räume und die technische 
Anlage. 
π13.00–15.00 Amöneburg-
Roßdorf, Am Mühlrück 12 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

bouwmaat 
Malerei, Zeichnung, Druck, 
Mischtechnik, Skulptur. Von 
Michael Ackermann, Lu 
Kimpel und Dieter Schneider 
π15.00 Galerie Haspel-
straße eins, Haspelstr. 1 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Straßenfest zum 5 jährigen 
Jubiläum Marburger Moschee 
Ein fröhliches Fest mit vie-
len Aktions- & Info-Ständen 
für Kinder und Erwachsene 
π14.00–18.00 Marburger 
Moschee, Bei St. Jost 17 

SONNTAG 

28. SEPTEMBER

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de 17 

TV-Tagestipp am Samstag
Sat.1 - 20.15 Der gestiefelte Kater: Der letzte Wunsch

Neun Leben haben Katzen, acht hat 
der gestiefelte Kater schon ver-
braucht. Bringt der magische 
Wunschstern neue Vitalität? Der 
Kater packt Mantel, Hut und Degen 
aus und tut sich mit seiner Rivalin 
Kitty Samtpfote zusammen. - Zwei-
tes Solo-Animationsabenteuer für 
den Helden aus der „Shrek“-Reihe.

TV-Tagestipp am Sonntag
Pro7 - 22.35 Black Panther

Das afrikanische Königreich Wa-
kanda profitiert von außerirdischen 
Bodenschätzen. Aus diesem Grund 
ist das Land hoch entwickelt und äu-
ßerst wohlhabend. Wakanda verfügt 
über die einzigen Vibraniumvorkom-
men und setzt alles daran, sich vor 
Feinden zu schützen.

o: Cara) 

Der Klassiker  
zum Sonderpreis

6,99 Jetzt nur

statt 14,90

308 Seiten, über 300 Bilder 
& Illustrationen, Stadtplan 
liegt bei 

6,99 EUR

in 
Goldenes Rosenkreuz 

Gießen-Wieseck 
Lichtenauer Weg 15

jeweils Montags 
um 19.00 Uhr 

wöchentlich ab dem 
29. September 2025

ein Einführungskurs 
an 12 Abenden

Weitere Infos unter 
www.rosenkreuz.de/Veranstaltungen

Die 
Universelle Lehre 

des 
Goldenen Rosenkreuzes

@expressmarburg

Folge uns auf Insta & TikTok!
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SONSTIGES 

MARBURG 

Tanzhaus Wosien Marburg:  
Tänze der Völker 
Tanzen für Alle mit Fido 
Wagler und Live-Musik mit 
Manesse Hopp 
π14.00–17.30 Turnhalle  
Elisabethschule,  
Leopold-Lucas-Str. 5 

„Überlebenskunst im  
Klimawandel“ 
Feier von Ernte und Aus-
stellung mit Köstlichkeiten 
und brasilianischen Klängen 
π15.00–18.00 Gesundheits-
garten, Cappeler Str. 98 

Familiencafé für Jung & Alt 
Mit Kinderraum und Außen- 
spielgeräten zum Spielen 
und Toben. frische Waffeln 
π15.30–17.30  
Mehrgenerationenhaus,  
Lutherischer Kirchhof 3 

Wald fühlen und lesen gehen 
Konstantinos-Antonios 
Goutos aka „der WaldGänge®“ 
begleitet Interessierte bei 
einem Waldspaziergang. 
π16.00 Treffpunkt:  
Marktplatz am Brunnen 
 

 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Pilates 
Kostenlos und ohne  
Anmeldung möglich. 
π17.30–18.00 Auf der Weide 

Offene Bewegungsangebote: 
Starker Rücken für alle 
Kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich. Teilnahme 
auf eigene Verantwortung. 
π18.00–19.00 Nachbar-
schaftszentrum Waldtal, 
Waidmannsweg 11 

Offene Bewegungsangebote: 
Fit durch den Sommer 
Kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich. Teilnahme 
auf eigene Verantwortung. 
π19.00–20.00  
Nachbarschaftszentrum 
Waldtal, Waidmannsweg 11 

WALDTAL 

Offene Bewegungsangebote: 
Bewegungsangebot für 
Grundschulkinder 
Kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich. 
π16.00–18.00  
Bolzplatz am Fuchspass 

LESUNGEN 

STADTALLENDORF 

Krimifestival für Kinder 
Sven Gerhardt liest aus 
„Frida & Filu – Die unsicht-
baren Detektive“, einem 
spannenden Detektivaben-
teuer für Kinder ab 7 J. 
π10.00 Stadtbücherei 
Stadtallendorf, Am Markt 8 

VORTRÄGE 

MARBURG 

„Co-Referent*innen: Behin-
derung – Wie war es früher 
und wie ist es heute?“ 
Veranstaltung des NTB e.V. 
π14.00–16.30 KA.RE.  
Marburg, Biegenstraße 18a 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

„Botanische Lichter“ 
Ein unvergesslicher Abend-
spaziergang in romantischer 
herbstlicher Atmosphäre. 
πAb 17.30  
Neuer Botanischer Garten, 
Karl-von-Frisch-Str. 6 

SONSTIGES 

MARBURG 

[Video]flanieren gehen 
In diesem Walkshop lernen 
Sie, mit der Videokamera 
die besonderen Wunder 
des Alltags zu entdecken. 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
LGBT*IQA+ und Freunde 
π20.00 KFZ Marburg,  
Biegenstr. 13 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

Chorprobe des  
Ev. Kirchenchores Cappel 
www.kirchenchor-cappel.de. 
In den Schulferien keine 
Proben! 
π18.15–19.45 Paul Gerhardt 
Haus, Zur Aue 2 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

 

BÜHNE 
MARBURG 

Prima Facie 
Ab 15, für alle, die der be-
wegenden Geschichte einer 
Anwältin und ihren Per-
spektiven folgen möchten. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Fast Forward Theatre:  
ImproQomedyShow 
Klassisches Improtheater 
π20.00–22.00 Q,  
Pilgrimstein 26-28 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Tai Chi/ Qi Gong 
π16.30 Auf der Weide,  
Auf der Weide 

LESUNGEN 

MARBURG 

Bilderbuchkino: „Henri und 
Henriette fahren in die Ferien“ 
Antje Tietz stellt ein ganz 
famoses Ferienabenteuer 
von Cee Neudert vor. 
π16.15–17.00 KFZ Marburg, 
Biegenstr. 13 

Medien.Macht.Meinung† 
Renate Dillmann liest aus 
ihrem Buch und untersucht 
dort den aktuellen Journa-
lismus. 
π20.00 KFZ Marburg,  
Biegenstr. 13 

WETZLAR 

Mathias Ospelt „Ebaholz“ 
Der Autor liest aus seinem 
Kriminalroman. 
π19.00 Schnitzlersche 
Buchhandlung,  
Weißadlergasse 5 

Lesungs- und Gesprächs-
abend zum Themen Flucht 
und Exil 
Von und mit Autor*innen 
aus Kriegs- und Krisenge-
bieten. 
π20.00 Lottehof,  
Lottestraße 8-10 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

„Botanische Lichter“ 
Ein unvergesslicher Abend-
spaziergang in romantischer 
herbstlicher Atmosphäre. 
πAb 17.30  
Neuer Botanischer Garten, 
Karl-von-Frisch-Str. 6 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Fortbildung  
„Jugendsexualität – vielfältig 
und herausfordernd“ 
Anm.: www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

„Fotografieren ohne Kamera“ 
Ein Foto-Walk der ganz be-
sonderen Art. Nähere Infos 
unter www.konstantinosan-
toniosgoutos.art.blog 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

Offene Bewegungsangebote: 
Yoga 
π17.00  
Nachbarschaftszentrum 
Waldtal, Waidmannsweg 11 

ECHT.JETZT. –  
Feierabendgespräch 
Thema „KI und Trauer“: 
Was bedeutet es, heute 
Mensch zu sein inmitten 
der Digitalisierung? 
π19.00–21.00 KA.RE.  
Marburg, Biegenstraße 18a 

 

BÜHNE 

MARBURG 

Engel in Amerika 
Für alle ab 13 Jahre 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Im weißen Rössl 
Waggonhalle Produktion 
No. 47, Singspiel. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

DIENSTAG 

30. SEPTEMBER

MONTAG 

29. SEPTEMBER

MITTWOCH 

1. OKTOBER

18 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Dienstag
Kabel 1 - 20.15 Star Trek Beyond

Die Enterprise befindet sich auf 
einer langjährigen Mission in den 
Weiten des Weltalls, als die Crew 
dem Hilferuf eines anderen Schiffs 
nachgeht. Doch statt andere zu ret-
ten, tappt die Crew in eine Falle und 
begibt sich selber in höchste Gefahr.

TV-Tagestipp am Montag
ZDF - 20.15 Im Rausch

Katja ist leidenschaftliche Journalis-
tin. Als ihr Artikel zensiert wird, be-
trinkt sie sich und wird ausfällig. Ihre 
Chefin stellt Katja vor die Wahl: auf-
hören zu trinken oder kündigen. Wü-
tend räumt Katja ihr Büro und geht 
in eine Bar. Dort lernt sie Eddi ken-
nen, der ebenfalls vor den Trümmern 
seiner beruflichen Existenz steht.

Krimifestival für Kinder (Foto: Andy Alexander) 
Lesung   
Mo 10.00 Uhr, Stadtbücherei Stadtallendorf

ECHT.JETZT. – Feierabendgespräch 
Gespräch   (Bild: ChatGBT) 
Di 19.00 Uhr, KA.RE. Marburg

www.marbuch-verlag.de
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WETZLAR 

Team Scientastic!  
Die Scienceshow! 
Eine mitreißende Wissen-
schafts-Show 
π19.00 Theodor-Heuss-
Schule, Frankfurter Str. 72 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Herz-Kreislauf-Training 
π17.30–18.00 Lahnwiesen, 
Höhe Affenfelsen 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Liebe und Ehe in der  
Werther-Zeit 
Prof. Dr. Hans-Werner Hahn, 
Wetzlar, spricht zum Thema 
„Mentaler Wandel und fa-
miliäre Konflikte in Wetzlar 
1770-1815“. 
π18.00 Haus der Romantik, 
Markt 16 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

AKT – Vom Erfassen einer 
besonderen Form 
Die Aktzeichnung verbin-
det den nackten Körper 
des Modells mit dem Blick 
der Zeichner*innen. 
π18.00 17QM - Raum für 
Möglichkeiten, Steinweg 2 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Tanz der Generationen – 
tanzen für alle 
Hier können unterschiedli-
che Formen des Tanzens 
kennengelernt und auspro-
biert werden.  
π16.00–21.00 KFZ  
Marburg, Biegenstr. 13 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

„Botanische Lichter“ 
Ein unvergesslicher Abend-
spaziergang in romantischer 
herbstlicher Atmosphäre. 
πAb 17.30  
Neuer Botanischer Garten, 
Karl-von-Frisch-Str. 6 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Fortbildung  
„Jugendsexualität – vielfäl-
tig und herausfordernd“ 
Anm.: www.jbw-giessen.de 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Bridge in der Galerie 
Kartenspiel: Bridge. 
π14.00–18.00 Galerie  
Michael W. Schmalfuss, 
Steinweg 33 

Ortenberger Singsang 
Kostenlose offenes Singen.   
π20.00 Gemeinschaftshaus 
der Ortenberggemeinde, 
Rudolf-Bultmann-Str. 7 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
π08.00–09.00 Karma 
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

Marburger Chor 1949 e.V. 
www.marburger-chor.de 
π19.00 Hansenhausge-
meinde, Gerhardt-Haupt-
mann-Str. 1 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt:  
MTV-Sportplatz,  
Heegstrauchweg 3 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Marburg-Jazz-Connection 
spielt Ellington 
Aus der Reihe „Different 
Club“, mit Jazzklassiker 
von Duke Ellington 
π20.30 Cavete, Steinweg 12 

BÜHNE 

MARBURG 

Im weißen Rössl 
Waggonhalle Produktion 
No. 47, Singspiel. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

VORTRÄGE 

MARBURG 

„Befreiung 1945:  
Auf zur Demokratie!“ 
von Klaus-Peter Friedrich 
geht es um Gertrud Hensel 
und ihre Familie in Marburg 
π18.00–20.00 Herder-In-
stitut, Gisonenweg 5-7 

„Pädagogik im Zeitalter von 
künstlicher Intelligenz und 
virtuellen Räumen“ 
Mit Prof. Dr. habil. Edwin 

Hübner. 
π19.00 Freie Waldorfschule,  
Ockershäuser Allee 14 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Regionale Landschaften aus 
dem Landkreis Marburg -
Biedenkopf 
Eindrucksvolle Fotografien, 
die die Vielfalt und den 
Zauber der Landschaften 
im Landkreis einfangen. 
π18.00 Rathaus, Markt 1 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Bewegtes Trommeln 
π18.00–18.30 
 August-Bebel-Platz 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

QUERBEAT 
Party mit elektronischen 
Genres. Mit Schredder, 
DJaySanne, Ricarta, 
Janeway 
π22.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

PAF Party 
Klaus Köhler, Tobi Quentin 
und Holger Berghöfer - 
spielen die beste PAF-
Musik von 1981 bis 2002. 
π20.00 KFZ Marburg,  
Biegenstr. 13 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

„Botanische Lichter“ 
Ein unvergesslicher Abend-
spaziergang in romantischer 
herbstlicher Atmosphäre. 
πAb 17.30  
Neuer Botanischer Garten, 
Karl-von-Frisch-Str. 6 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Infoveranstaltung 
Die Bilder der HAMAS – Er-
innerungen zum 7.10.2023. 
Anmeldung über www 
.jbw-giessen.de 
π18.00–21.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Mixed-Media Malkurs 
Kreatives Gestalten mit 
und ohne Vorerfahrung. 

Infos/Anmeldung: 
mail@alles-kreativ.de 
π10.30–12.00 Elisabeth 
Therapeutikum, Friedrich 
Naumannstraße 9 

Bridge in der Galerie 
Kartenspiel 
π14.00–18.00 Galerie  
Michael W. Schmalfuss, 
Steinweg 33 

Offener buddhistischer  
Meditationsabend 
π18.45 Buddhistische 
Gruppe Marburg,  
Biegenstraße 20

DONNERSTAG 

2. OKTOBER

19 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Mittwoch
Kabel 1 - 20.15 Mord im Orient Express

Auf einer luxuriösen Zugreise durch 
Europa wird der berühmte Detektiv 
Hercule Poirot Zeuge eines brutalen 
Mordes. In einem Wagen voller ex-
zentrischer Persönlichkeiten be-
ginnt er, die Fäden zu entwirren und 
die Wahrheit hinter dem Verbrechen 
aufzudecken.

TV-Tagestipp am Donnerstag
Vox - 20.15 Dracula Untold 

Der osmanische Eroberer Sultan Meh-
med bedroht die Heimat des Adligen 
Vlad Tepes. Der Bedrängte sieht nur 
einen radikalen Ausweg: Um seine 
Gattin Mirena, seinen Sohn und sein 
Volk zu schützen, opfert er seine 
Seele und wird zum ersten Vampir. Als 
Dracula kämpft er fortan um die Frei-
heit des transsilvanischen Reiches. 

präch 
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Suchen 

l Herr Strauß sucht: Vorwerk Staub-
sauger, Handarbeiten, Gobelin, alte 
Pelze, Näh-/Schreibmaschinen, Zinn, 
Bestecke, Militaria, Musikinstrumen-
te, Schallplatten, Modeschmuck, 
Münzen, Uhren u.v.m. Seriöse Ab-
wicklung. Tel. 0172/ 6774027 

l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

l Staubsauger gesucht für Flücht-
linge. Bitte beim Express abgeben: 
Ernst-Giller-Str. 20a in Marburg. 
Danke! 

l CDs, LPs, Singles (auch kompl. 
Sammlungen) kauft: Music Attack, 
Bahnhofstr. 26, GI.73833, Steinweg 
22, Marburg 988560. (gewerbl.) 

l Dani-eel, 52 sucht 1 ZKB in 
Nichtstudenten WG oder Untermiete 
in Familie / Gemeinde. Ohne Auto-
stellplatz mit guter Busanbindung, 
Umkreis 3-5 km um MR ab sofort, 
gern teilmöbliert, ohne Haustier. bis 
ca. 750 EUR warm, gern Extraein-
gang. Tel. +49 1515 9432765      

Verkaufen 

l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim  
Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

Jobs 

l Suche Nebenjob (Putz-/Haus-
haltshilfe, Fenster und Treppenhäu-
ser putzen...) im Raum Marburg. 
Kontakt: 015208519448. 
l Steuerfachangestellte*innen, Bi-
lanzbuchhalter, Steuerberater, auch 
Aushilfen, bei hoher Vergütung von 
Steuerberater nähe Uni / Mensa in 
MR gesucht. Tel. 0642127939, Mail: 
info@stb-mainitz.de (gewerbl.)     
l Küster:in gesucht für Gottesdiens-
te einmal im Monat in der Kirchen-
gemeinde Beltershausen. Der zu ar-
beitende Sonntag im Monat ist ter-
minlich flexibel planbar. Eine 
Aufstockung ist möglich. Zusätzlich 
sollte gelegentlich Küsterdienst für 
Trauerfeiern übernommen werden. 
Die Vergütung ist sehr gut, etwa  
32 Euro netto pro Gottesdienst.  
Anfragen gerne an michael.wi-
schnewski@ekkw.de, 06424 5183 
(gewerbl.) 
l Rentnerin mit kaufmännischen 
Kenntnissen für Auhsilfstätigkeiten 
nähe Hansenhaus gesucht. Telefon 
0179-9665199 

l Sprechstundenhilfe gesucht für ´ 
Stelle oder mehr für Kinder- und  
Jugendpsychiatrische Praxis Eisen-
berg, keine MTA-Kenntnisse erfor-
derlich, sondern Teamfähigkeit, Or-
ganisationstalent, Einsatzwille, Fle-
xibilität in Besucher-Stoßzeiten, gute 
Rechtschreibkenntnisse, interkultu-
relle und soziale Kompetenz, www 
praxis-eisenberg.de, Ernst-Giller-
Str. 20, 35039 Marburg (gewerbl.) 

Tiere 

l Wir müssen aus Gesundheits-und 
Altersgründen unsere 4 Katzen ab-
geben. 2 Britisch Kurzhaar, 2 EKH. 
Alter zwischen 2 und 11 Jahren. Ge-
chipt, entwurmt, geimpft, gesund 
und gut drauf, gerne allein oder zu 
zweit. Kosten 50 Euro bis 100 Euro 
VB, gerne an Familie oder katzenlie-
be Einzelperson, Selbstabholer. Nä-
he Marburg 0174 335 28 66 oder 
06424 921 45 00 lissyzielen@t-on-
line.de  

Möbel 

l Giftfreie Holzwurmbekämpfung in 
eigener Klimakammer. Restaurierun-
gen. Möbelbau. Sägewerk-Service. 
Tel.: 06421/79180. Mitmach-Schrei-
nerei.de Ihr Projekt selber machen. 
(gewerbl.) 
l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 
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Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3 x 3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
- Sudoku - 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per E-Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deC
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Schwierigkeit:  
schwer nnnn

Lösung aus  
Ausgabe 38/25

F L O H M A R K T
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Edelsteine von KRISTALL.
BERGKRISTALL Lampen 

KRISTALL LICHT

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17)20 
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Diverses 

l Findest du, du siehst auf Fotos im-
mer gruselig aus? Dann ist mein Hal-
loween-Fotoshooting genau das 
Richtige für Dich! Da darfst du in ent-
sprechenden Kulissen und mit den 
passenden Accessoires wirklich mal 
gruselig aussehen und hast dann 
zahlreiche schaurig-schöne Hallo-
ween-Fotos für Social Media + Co. - 
schon ab 39, 20 Euro! Die Shootings 
finden vom 10. bis 19.10. in meinem 
Fotostudio in Marburg statt. Aus-
führliche Infos sowie Beispiel-Fotos 
auf www.Fotograf-in-Marburg.de/  
hallo ween (gewerbl.)     
l Biete Umzugshilfe und Entrümp-
lungen mit Transporter. Studenten-
tarife!!! www.moebelmoving.de, 
0171/ 9970242. (gewerbl.)     
l Gesprächstherapie und lösungs-
orientierte Beratung für Einzelperso-
nen, Paare, Familien und Gruppen, 
Emotionale Körpertherapie, Tren-
nungs- und Trauerberatung, Frauen-
heilkunde, Irisdiagnose und Konsti-
tutionsmedizin, Homöopathie und 
Schüßlersalze. Simone Moter, Ge-
sprächstherapeutin und Heilprakti-
kerin, www.moter.de, 06421/98 37 05 
l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

Lernen/Unterricht 

l Yogalehrer/in werden. Die neue 
Ausbildung beginnt im Januar 2026. 
Infos unter info@yoga-balance.de 
oder 06421 9790575.     

l Schlagzeug- und Percussionun-
terricht für Anfänger und Fortge-
schrittene. Bei Anfragen per Telefon 
(AB) bitte Nachricht hinterlassen! 
www.musikschule-tambourin.de 
(gewerbl.) 

Workshops 

l Schreiben für die Psychohygiene. 
Ein Workshop für alle, die Schreiben 
als Werkzeug für ihre psychische 
Balance nutzen wollen. An 2 Freita-
gen, 10.10. und 17.10.25, jew. von 
14 bis 20 Uhr in der Jugendherberge 
Wetzlar. Anmeldung und weitere  
Infos https://praxis-janaschmidt.de/ 
workshop-schreiben-fuer-die-psy-
cho hygiene/  (gewerbl.)     
l MBSR - Ruhe in den stressigen 
Alltag bringen mit Meditation und 
Yoga. 8 Termine, sonntags, 17.30-
20.00, ab 19.10., Yoga-Balance, MR. 
Info u. Anm.: Raisa Kunstleben, 
www.achtsamkeit-in-marburg.de, 
06422/3080501 (gewerbl.)     
l JAZZ UP YOUR LIFE! Am 
02.11.2025 startet der nächste Jazz-
Workshop der Jazzinitiative Marburg 
e.V. Du spielst ein Instrument und in-
teressierst Dich für Jazzmusik? Du 
möchtest Erfahrungen darin sam-
meln in einer Band zu spielen? Du 
hast Lust darauf, mehr über Jazzsti-
listiken, Improvisation und Zusam-
menspiel in einer Jazzband zu ler-
nen? Dann melde Dich jetzt an! Alle 
Infos auf der Homepage der JIM 
(www.jazzini.de). Wir freuen uns auf 
Dich. 
l Körper-Bewegung-Entspannung: 
Body Awareness im Danceart MR 
mit 12 Terminen, zertifizierter Prä-
ventionskurs Montags 18-19 

Uhr.Schnupperstunde/Beginn Mon-
tag 20. Oktober Info + Anmeldung 
Ursula Antonia Schulze-Oechtering 
06424/921920 www.feine-koerper-
arbeit.de (gewerbl.) 

Kunst & Kreatives 

l Hi, ambitionierter Hobby-Fotograf 
sucht Gothik-Frau oder Frau mit ra-
siertem Kopf zum Fotografieren im 
Raum Gießen-Marburg. Sei ein klei-
nes bisschen mutig und melde dich 
einfach bei nah59@web.de 

Women only! 

l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Frauen, mehrwöchiger 
Kurs vom 29. Oktober - 10. Dezem-
ber 2025 (immer mittwochs 20:15-
21:45 Uhr). Weitere Informationen 
und Anmeldung bei: Wendo Mar-

burg e.V., Tel. 06421-8891609, in-
fo@wendo-marburg.de oder 
www.wendo-marburg.de (gewerbl.) 
l Der Frauennotruf Marburg e.V. 
bietet Beratung bei Vergewaltigung, 
Belästigung, Stalking und anderen 
Grenzüberschreitungen. Telefoni-
sche Beratung Mo 16-18 Uhr & Do 
9-11 Uhr unter 06421/21438. Per-
sönliche Beratung nach Termin. Of-
fene Beratungssprechzeit im BiP 
(Am Grün 16) Di 11:30-13:30 Uhr 
(berollbar). Mobile Beratung zu Hau-
se oder an einem anderen Ort mög-
lich. www.frauennotruf-marburg.de. 
l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Mütter und Töchter (6-9 
Jahre) am 01. + 02. November 2025 
(Sa 10-16 Uhr und So 10-14 Uhr). 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei: Wendo Marburg e.V., Tel. 
06421-8891609, info@wendo-mar-
burg.de oder www.wendo-mar-
burg.de (gewerbl.) 

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 21 
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(auch als Springer*in) auf Minijob-Basis oder 
Rechnung für die Auslieferung des Marburger 
Magazins EXPRESS und weitere Fahrten. 

• Voraussetzung: eigener Pkw + Führerschein 
• Arbeitszeit: donnerstags ab 9:30 Uhr 

Kontakt: Marbuch Verlag GmbH 
Ernst-Giller-Str. 20a, 35039 Marburg 
Tel.: (06 4 21) 68 44 20

nette und zuverlässige 

Vertriebsfahrer (m/w/d)

  Wir suchen ab sofort
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Kinder 

l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Mädchen (8-11 Jahre) - 
Wochenendkurs am 15.+16.Novem-
ber 2025, Sa 10:00-16:00 Uhr und 
So 10:00-14:00 Uhr. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei: Wen-
do Marburg e.V., Tel. 06421-
8891609, info@wendo-marburg.de 
oder www.wendo-marburg.de (ge-
werbl.)   
l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Mütter und Töchter (6-9 
Jahre) am 01. + 02. November 2025 
(Sa 10-16 Uhr und So 10-14 Uhr). 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei: Wendo Marburg e.V., Tel. 
06421-8891609, info@wendo-mar-
burg.de oder www.wendo-mar-
burg.de (gewerbl.) 

Sport & Freizeit 

l Lust auf Bridge? Bridge ist das 
faszinierendste Kartenspiel! Die  
VHS Marburg bietet in Zusammen-
arbeit mit dem Marburger Bridge-
Club e.V. erneut einen Kurs für Neu-
einsteiger*innen an. Start ist am 
Mittwoch, 22. Oktober 2025. Die Ter-
mine finden jeweils mittwochs, 
18:00-20:00, in den Räumen der 
VHS, Deutschhausstr. 38, statt. Jede 
Kartenverteilung bietet neue Chan-
cen und Herausforderungen - die 
Sprache der Reizung vermittelt Sitz 
und Wert der Karten, Strategie und 
Taktik von Spiel und Gegenspiel sor-
gen für knisternde Spannung. Und 
selbstverständlich ist Bridge ein 
Spiel für alle Altersstufen. Jetzt bu-
chen auf www.vhs-marburg.de, Ru-
brik “Gesundheit/Spiel und Sport“! 
Herzlich willkommen beim faszinie-
rendsten Kartenspiel! Infos auch auf 
www.marburger-bridgeclub.de 
l AIKIDO trad. japanische Kampf-
kunst. www.aikikai-marburg.de 
l SHIDOKAN SHIRASAGI Karate 
und Do. Mo.-Fr. ab 19 Uhr. Kinder-
übung Do. 17 Uhr. Marburg. Liebig-
straße 14. Tel. 0157-57915863 (ge-
werbl.) 
l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim  
Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

Reisen/MFG 

l Berghütte am Kristberg für 2-4 
Personen auf 1.100 Meter Höhe in 
Österreich (Montafon, Silbertal) zu 
vermieten. Wunderbares Wander- 
und Winter-Sportgebiet. Hüttenpreis 
pro Nacht 60,- EUR + NK für 2 Per-
sonen (weitere Personen je 10,- 
EUR). Astrid Gabl, Tel.: 0043/664 
/5922292, e-mail: thomas.gabl3@ 
gmx.at 

Suche Wohnung 

l Neue Studierende sucht dringend 
Unterkunft! Hallo. Mein Studium be-
ginnt am 1.10. und ich suche ein 
Zimmer in einer ausschließlich weib-
lichen WG oder ein Einzelapartment 
ggf. mit guter Verbindung zum Lahn-
berg. Mein Budget beträgt 350-500 
EUR. Ich freue mich sehr auf schnel-
le Besichtigungstermine! Telefon: 
015212360498 oder mazarmoham-
med505@gmail.com  
l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Gruß & Kuss 

l Nette Sie, 64 J., schlank, hübsch, 
habe das Alleinsein satt u. wünsche 
mir einen lieben Partner für eine har-
monische Zukunft. anikamio@t-on-
line.de 
l In einer Welt, die oft von Dunkel-
heit und Konflikten geprägt ist, sen-
de ich dir von ganzem Herzen mein 
Licht und meine Liebe. Ich wünsche 
mir von Herzen, dass der Frieden 
bald überall Einzug hält. 

Kontakt 

l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

l Netter, gepflegter 50jähriger sucht 
nette Sie für eine Dauerfreund-
schaft+, gemeinsames Kochen, 
Sauna, Radfahren u.s.w. Chiffre: 
39/25-6948 

l Er, freundlich, sucht attraktive Sie 
zum Kennenlernen und bei Sympa-
thie gerne mehr. 0172-4976367.  

l Ich (w., frisch getrennt) mache, be-
vor ich wieder auf Partnersuche ge-
he, erst mal ein Fotoshooting im Fo-
tostudio, damit ich ansprechende, 
professionelle Fotos für Social Me-
dia und Singlebörsen habe, mit de-
nen ich mich sehen lassen kann. 
Und zwar bei www.Fotograf-in-Mar-
burg.de  (gewerbl.) 

l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim  
Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.)

Autos 

l Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob Unfall- 
od. Motorschäden, ohne TÜV und 
hohe Km-Zahl. Umweltplakete, BJ 
spielt keine Rolle. Bitte alles anbie-
ten. 0172/7881362. (gewerbl.) 
l Suche BMW, Mercedes, Audi 
gerne auch ältere Modelle mit ho-
hen Kilometer oder reparaturbe-
dürftig. Tel: 017622051453. 

Zweiräder 

l Tolles Giant Damen E-Bike zu 
verkaufen. Kaum gefahren. Neu-
wertig. Mit 2 Satteltaschen, hoch-
wertigem Sicherheitsschloss, bei 
Wunsch auch noch einen Fahrrad-
helm dazu. 2500EUR VB 
siggik6@freenet.de

F A H R Z E U G M A R K T

F L O H M A R K T

Gastro 
ganztägig

Sonntags 
Frühstücksbuffet

Paraglidingkurse 

Schnupperkurs 2 Tg. 190,–€ 
mit Lizenz ab 380,–€ 

Jedes Wochenende auf der Ronneburg

Wasserski / Wakeboard 
u. Beginnerkurs (täglich) 
Spaß bei jedem Wetter! 
Wärmeanzug kostenlos!

Neu! Event-Anbau 
hotsport.de/eventraum • Traumhochzeiten / Feiern

Sa. + So. 
ab 12:30 Uhr 

Mo. bis Fr. 
bitte online prüfen

Am Weimarer See 
35096 Niederweimar 
info@hotsport.de

Aktuelle Öffnungszeiten 

und Online buchen unter 
www.hotsport.de

Online buchen günstiger!
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?

KLEINANZEIGEN

NOCH

www.marbuch-verlag.de

Kleinanzeigen: 
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Ihre Anzeige erscheint bis  
Ihr Gebrauchter weg ist!*

* Sollten wir nach 4 Erscheinungsterminen 
nichts von Ihnen gehört haben, gehen  
wir davon aus, dass Ihr Gebrauchtwagen  
verkauft wurde und nehmen die  
Anzeige raus.

Nur für Gebrauchtwagen  
Privat an Privat

4 Zeilen nur 4,- 

Ihr Auto ist verkauft?  
06421/6844-68

GEBRAUCHTWAGEN-ANZEIGENCOUPON   PRIVAT AN PRIVAT

Erscheint  in  Ausgabe Nr.: 
 
 
 
    Bis 4 Zeilen               4,00 EUR 

    5 Zeilen                      4,60 EUR 

    6 Zeilen                      5,20 EUR 

    7 Zeilen                      5,80 EUR 

Jede weitere Zeile        0,60 EUR 

Hervorhebungen sind nicht  möglich 

    Chiffre-Gebühr          4,00 EUR 
 
Alle Zuschriften kommen  
per Post. 

    Autos 

    Zweiräder 

    Sonstige Fahrzeuge 

    Kfz-Zubehör

FAHRZEUGMARKT

An das Marburger Magazin EXPRESS                                                                                                                                                                                         Per Telefon: 064 21/68 44-68 
Stichwort: »Flohmarkt«, Ernst-Giller-Str. 20a, 35039 Marburg                                                                                                                            Per Telefax: 0 64 21/68 44-44 
Bitte veröffentlichen Sie meine private Gebrauchtwagenanzeige in der nächsten errreichbaren Ausgabe.                                                                                                                   Online: www.marbuch-verlag.de 

>> Annahmeschluss für donnerstags jeweils montags 14 Uhr

Mit einer Kleinanzeige  
in unserem Fahrzeugmarkt können  
Sie fast 30.000 Leser erreichen!

Die folgenden Angaben sind für eine Veröffentlichung Ihrer Kleinanzeige erforderlich. Sie werden nicht mitgedruckt. 

Vor- u. Zuname: 

Straße, Wohnort: 

Scheck über EUR                                 Bargeld (o. Briefmarken) über EUR liegt bei 

Buchen Sie EUR                                   vom Konto/IBAN:                                                                                                          ab 

Bank:                                                                                                                                     BIC: 

Unterschrift:                                                                                                                       Auftrags-Nr.:  
                                                                                                                                                                                             (wird vom Verlag vergeben) 
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